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; Schreibheftefabrik 

Halberstadt a. H. 
Telefon Nr, 1320 / Telegr.-Adr.: Lüderco 

Abt. 1: Großes Lager-feiner und feinster Papiere 
und Kartons für - den Druckereibetrieb und Verlag 

Abt. 2: Fabrikation aller vorkommenden Schreib- 
_ :;hefte, - Diarien, Oktavhefte, Schreibblocks usw., 

//. sowie Lieferung von Liniaturen jedef Art // 

Äußerst leistungsfähig! Übernahme v.; Sonderanfertigungen, 
auch der größten, für alle Arten Papier. Schnellste Lieferung! 
Meß-Stand zur jetzigen Leipziger Frühjahrsmesse, Meßhaus „Großer Reiter“, 

. Petersstraße, parterre, im Laden von Kaiser’s Mode Bazar 

. Export-Vertreter Firma J. Heuser & Co., Hamburg, Langereihe 112 
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‚Di'e Deutsche Bank Fıliale Hamburg widmet ihre Tätigkeit. neben der‘ Pflege des inländischen Bankgeschäftes insbesondere 
— der Förderung und der Erleichterung der Handelsbeziehungen Deutschlands zu den übrigen europäischen und den über- 

‘seeischen Ländern. Sie befasst sich u, a. mit 

"Führung von laufonden Rechnungen jeglicher Art Sewährung von Remburs- 'und sofisflgen Krediten 
Ausschreibung von Wesksein und Schacks Vermittiung von telegraphischen und brieflichen Aus- 
Einziehung und Diskontierung von Wechsein und Eln- zahlungen | S 

' ziehung von Verladungspapieren S Verwertung von gemünztem Silber sowie von Erzen 
Vorschussgewährung. auf Wechsel und übertragbare | Ausstellung von Handels-, und Reisekredithriefen 

I Lager- und Ladescheine Ankauf, Verkauf und Verwaltung von Wertpapleren ‘ i 
n — RE — 
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Der Aufbau der chexmschen Industne 

Einige Monate vor Jahresschluß 1920 ist d19 leßte der 

Kriegsgesellschaften für die chemische Industrie, die Kriegs- 

chemikalien A,-G., in Liquidation getreten. An Stelle der wäh- 

rend des Krieges ziemlich lückenlos durchgeführten Zwangs- 

wirtschaft trat nach Kriegsende. in allmählichem Ausbau ein 

System: der Selbstverwaltung. Gleichzeitig wurde überall da 

die Bewirtschaftung freigegeben, wo die Deckung des Ver- - 

brauchs im Inlande möglich war, so bereits Herbst 1919° von 

Wachs, Kautschuk, Gummi und Asbest. 
1920 folgten technischer Stickstoff, Chlor, Chlorverbindungen, 

Schwefelsäure, Schwefel, Soda, Sulfit, pflanzliche Öle und 
Fette, Karbid u. a. . Ü 

In der. .Hauptausschußsigung der Außenhandelsstelle 
Chemie vom 24. 11. 20 wurde dagegen zum Ausdruck gebracht, 

daß die Aufsicht über den Außenhandel 91nstweüen aufrecht 

erhalten werden solle, 

Die Außenhandelsstelle Chem1e ist am 16 6. 19 

gegründet worden. Sie besteht - aus einem vom Reichswirt- 

schaftsministerium ernannten Reichsbevollmächtigten und dem 

Außenhandelsausschuß. Dieser Ausschuß umfaßt je fünf Ver-: 

treter der Erzeuger, je zwei des organisierten Handels und je 

einen der Verbraucher unter paritätischer Beteiligung der Ar- 

beitnehmer und Arbeitgeber. Den betreffenden Berufsvertre- 

tungen steht ein Vorschlagsrecht für diese Vertreter zu, die‘ 

jedoch vom Reichskommissar für Aus- und Emfuhrbew1lhgung 

hestellt werden. . 

Der Re10hsbevoyllmacht1gte erteilt: im Namen’des. 

Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung die Aus-. 
Er ist. ver- fuhrbewilligungen für die chemische Industrie. 

pflichtet, bei der Erfüllung seiner Aufgaben . den 'allgemeinen 

Anweisungen des Reichskommissars. Folge zu: leisten. _ 

.Der Außenhandelsausschuß unterstüßt und be- 

ratet den Rexchsbexollmacht1gten Er . beschließt -über grund- 

sätliche Fragen der Ausfuhr innerhalb. des Arbeitsgebietes der 

chemischen Industrie, soweit der Reichskommissar für Aus-. 

und Einfuhrbewilligung die Beschlußfassung ‘hierüber . ihm 

überträgt. .Hierhin gehörtdie Unterverteilung der Kontingente 

auf die beteiligten Interessenten (Ausfuhrquoten) und die Fest- 

sebung der Ausiuhrmindestpreise. Dem Außenhandelsausschuß 

obliegt es weiter, Gutachten über „einschlägige Fragen zu er- 

statten und In1t1at1vantrage zu : stellen, ferner die. Wünsche 

und Beschwerden der Interessenten über die Geschäftsführung 

des Reichsbevollmächtigten entgegenzunehmen, zu prüfen u
nd 

gegebeneufalls mit Stellungnahme . dem Relch3k0mmlssar fur I 

-stellen erledigt, 
. wurden: für Säuren, Alkalien und Salze, für Holzdestillation, 

Im Laufe des Jahres—— Mineraliarben, 

Aus- und E1nfuhrbewxlhgung vorzulegen Der Außenhandels- 

ausschuß kann gegen die Entscheidung -des Rewhskomm15sars 

Beschwerde beim . Reichswirtschaftsministerium e1nlegen 

Einzelfragen . werden .. in den - Außenhandel-Neben- : 
die z. B. für folgende Gruppen. gebildet 

für Stickstoff und Karbid, für Teerfarben, für Sprengstoife 
und Pulver, für die chemisch-pharmazeutische Ihdustrie‚ für 

für Zündhölzer, für.. chemisch-technische Ar- 

tikel, für Drogen und für Phosphordüngemittel. Die Neben- 
‚stellen haben ihre eigenen Nebenausschüsse und diese. wieder- 

um je nach Bedarif Unterausschüsse. Durch diese Aufteilung 

soll für jede Gruppe von Erzeugmssen eine sachverständige 

Stelle geschaffen werden, die unter Mitarbeit. aller Bete1hgten > 

die nötigen Beschlüsse fassen. kann, _ 

; Alle Ausfuhrfrägen für die chemische Industne werden' 

‘seit dem 16.'6. 19 nicht mehr durch den Reichskommissar für _ 

Aus- und Einiuhrbewilligung nach Vorprüfung durch die Zen- ; 

‚tralstelle für Ausfuhrbewilligungen für -die chemische Indu- 

strie, sondern allein durch die Außenhandelsstelle Chemie er- 

ledigt.. Der -Zentralstelle verblieb nur noch die Abrechnung der . 

erhobenen Ausfuhrgebühren.. bzw dxe Einziehung der-noch nicht 

gezahlten Beträge. 
— Die Außenhandelsstelle Chemie ist, wie von ihr ausdrück- 

- lich :betont wurde (in Druckschritt 4 der : Arbeitsgemeinschaft‘ 

Gruppe . Chemie“) kein. Erwerbsunternehmen; sie macht keine 

Handelsgeschäfte und ist keine Konkurrenz für den Handel. . 

Arbeitgeber und 'Arbeitnehmer der chemischen Industrie 

sind gemäß einer am 11. 12. 19 von den.beteiligten Stellen 

gutgeheißenen Vereinbarung zusammengefaßt in der Reichs- 

arbeitsgemeinschaft Chemie. Als Arbeitgeber- 

organisationen gehören ihr .an: der Verein zur Wahrung der . 

Interessen der chemischen Industrie Deutschlands E. V., Si6 

Berlin;, und derArbeitgeberverhand der chemischeni Industrie 
‘ Deutschlands, Si6 Berlin. Die angeschlossenen Arbeitnehmer- 

organisationen sind: ‘ der Verband der Fabrikarbeiter Deutsch- 

-lands, ‚ Si6. Hannover, der Zentralverband christlicher Fabrik- 

ung‘ Transportarbeiter Si6 Aschaffenburg, und der Gewerk- 

verein der deutschen Fabrik- und Handarbeiter, Sig6 Berlin, 

- Die . Reichsarbeitsgemeinschaft ‚Chemie hat ihren Si6 in.: 

Berlin. Sie bezweckt.auf.der Grundlage paritätischen Zu- 

. sammenarbeitens ‚die gemeinschaftliche Wahrung und. Förde- 

rung der wirtschaftlichen und sozialen Interessen der chemi- 

schen Industrie Deutschlands sowie die M1twn‘kung bei allen _
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“ sie betreffenden Gesetgebungs: ‚und. Verwaltungsangelegen- 

heiten.- Zur Erreichung dieses .Zweckes ‚verpflichteten sich die 

fraglichen Organisationen, in allen wirtschaftlichen. und sozia- 

len Fragen im.KEinvernehmen ‚mit ” der Reichsarbeitsgemein- 

schaft Chemie vorzugehen, 3 ; 

‘ * Die.‘ Aufgaben  der .. 

solche wirtschaftspolitischer und sozialpoli- 

tischer Art. -Zu der ersten Gruppe gehören: die Unter- 

_stüßung der Bemühungen -zür Beschaffung von’ Arbeitsaufträgen 

. und. Rohstoffen für die chemische‘, Industrie, Verwaltung und 

Kontrolle der Ein- und Ausfuhrangelegenheiten, Beratung der ‘ 

Behörden‘ . bei Erledigung von. Gesegentwürfen, . Handelsver- 

irägen, Zolliragen und Transportiragen, ferner Festsegung von ‘ 
Grundsäßen für die.Preisbemessung . und von Verkaufsbedingun- 

:-gen in solchen Fällen, in denen allgemeine volkswirtschaftliche 

Gründe eine. Regelung notwendig -machen, endlich gegebenen- 

falls die Verteilung .der bewirtschafteten Rohstoffe und Fertig- 

‘{abrikate.. Auf dem Gebiete der Sozialpolitik handelt es sich 
. .vorzüglich um die kollektive Regelung der Lohn- und Arbeits- 

bedingungen zwischen den : beiderseitigen . Organisationen, 

Durchführung .. der . geregelten Arbeitsvermittlung mit parl- 

“ tätischer Verwaltung und die Tätigkeit von _ Schlichtungsaus- 
schüssen. _ ; S 

Die Réichsai*beitsgemeinschaft Chemie bedient sich zur Er- . 

; ledigung ‘ der wirtschaftlichen Aufgaben besonderer Fäch- 
gruppen. Es wurden deren zwölf gebildet: für anorganische 

Chemie (Säuren, Alkalien,. Salze, komprimierte Gase), Holz- 

destillation, . Stickstoff” und Karbid (Ammoniak), Teerfarben, 

Sprengstoffe (auch Zündhölzer), chemisch-pharmazeutische In- _ 

dustrie (Photochemie, und Präparate), Mineralfarben (trockene 
” ‚und : angeriebene, - Farbholz- und Gerbstoifextrakte), chemisch- 

‘ tiechnische Artikel (Kosmetika, Kerzen, ’Pu6- und Poliermittel 
"usw.), ätherische . Öle,‘ Phosphordüngemittel, Leim und Kaut- 

. -Jede Fachgruppe regelt ihre Angelegenheiten selbst. Bei 

\ -Meinungsverschiedenheiten treten die beteiligten Fachgruppen 

zu ‚gemeinsamer Erledigung zusammen. Jede ’Fachgruppe hat: 

einen paritätisch aus Arbeitnehmern und -gebern zusammen- 
; gesegten Vorstand. Untergruppen werden nach Bedarf gebildet. 

.. Zur Erfüllung der sozialen Aufgaben ist die Reichsarbeits- 
“ .. gemeinschait regional gegliedert in Bezirksgruppen, 

die sich im allgemeinen nach den Grenzen der Sektionen des 
Arbeitgeberverbandes der Chemischen. Industrie Deutschlands 

richten. . . . ; ; . 

Die. Vorsigenden (je ein Arbeitgeber ‚und Arbeitnehmer) 

der Fachgruppen :bilden: zusammen den Fachausschuß 

und: die. entsprechenden Vorsigenden der Bezirksgruppen: den 
"sozialen Ausschuß. Die beiden Ausschüsse zusammen 

“ endlich‘ stellen den _ Hauptausschuß - der Réichsarbeitsgemein- 

schait Chemie .dar,..Von ihm ist der Vorstand der Gemein- 
schaft zu-wählen,... . « . ; 

- Gemäß der getroffenen Vereinbai*uf1g sollen. alle Meinunés— 

verschiedenheiten zwischen den Arbeitgebern und Ärbeitnehmern 

in paritätischer Zusammenarbeit auf. schiedlichem Wege 'er-. 
ledigt werden. Die Grundlage für :das Arbeitsverhältnis bildet 
der Reichstarif, der am 19. 7. 19 zwischen den beider- 
seitigen Verbänden vereinbart würde. In den. einzelnen Be- 
zirksgruppen wurden‘ außerdem . bezirkliche Tarif- und Lohn- 
abkomménge_schlosseni ‚Die Lohnsäße wurden. 1920 erheblich ' 
erhöht, . 5 e 

‘ Bei_Meinungsverschiedenheiten .aus dem Arbeitsverhältnis 
” ist der Schlichtungsausschuß des Bezirks anzu- 

rufen, dem' der Betrieb angehört. Er se6t sich paritätisch zu- 
‚sammen;, die Wahl. der  Mitglieder. erfolgt getrennt. durch die 

Gemeinschaft - zerfallen in 

“angenommen. 
! 

- kommene, am 31. 12. 65 ablaufende Interessengemeinschafts- 

beteiligten Organisationen, Die Einberufung des Schlichtungs- 

ausschusses wird von der Organisation des Beschwe
rdeführen- 

den beantragt. Gegen den Schiedsspruch ka.nn Berufung ein- 

gelegt werden an den Zentral-Schlichtungsaus- 

schuß bei der Reichsarbeitsgemeinschaft in Berlin, 

Die Arbeitsgemeinschaft ist zunächst bis zum 30. 4. 22 

vereinbart. Von diesem Zeitpunkt Jäuft der Vertr
ag je um ein 

Jahr weiter, wenn er nicht von einer der Darteien mit halb- 

jähriger Frist aufgekündigt wird. 
. . . 

Die Arbeitsgemeinschaft Chemie ist im Reichswirt- 

schaftsrat vertreten, 

Die chemische Industrie hat weiter durch den Fortgang 

der‘ Konzernbildung immer geschlossenere Gestalt 

1920 wurde‘ der am 18.8, 16 zustande ge- 

vertrag des Anilinrings bis zum 31. 12, 99 verlängert. 

Damit nicht. genug, wurden die Bedingungen der Kündigung 

erschwert. Die Interessengemeinschaft darf nur nüch vor- 

heriger. Einholung der Zustimmung der Generalversa
mmlungen 

” gekündigt werden, und der Zustimmungsheschluß bedarf. einer 

Mehrheit von */3 des bei der >Beschlußfassung vertretenen 

Grundkapitals. 1919 haben die Firmen der Interessengemein- 

schaft mit doppeltem Stimmrecht ausgestattete ‘“Vorzugsaktien 

in Höhe von 40 % ihres Grundkapitals ausgegeben und unter 

sich in ungeführem Verhältnis ihrer Quoten zur Verteilung 

gebracht. Auf diese Weise wurde der Zusammenschluß noch 

enger gestaltet. Das Stickstoffgebiet der Badischen Anilin- 

und. Sodafabrik wurde unter Heranziehung der übrigen Ge- 

sellschaften der Interessengemeinschaft neu organisiert. 

— Weiter ist auf die ausgedehnten Angliederungen hinzt- 

weisen, die die Rütgerswerke vorgenommen haben und 

auf die Ausbreitung der Gewerkschaft Lothringen (West- 

Lignose A.-G., G. m. b. H. Chemische Werke Lothringen). Die 

oberschlesischen chemischen Werke haben sich unter Führung 

der Oberschlesischen Kokswerke zu der Firma Chemische 

Werke Oberschlesiens G. m. b. H. zusammenge- 

- schlossen. Die Gesellschait für Lindes Eismaschinen 

hat das Vermögen der Deutschen Oxhydric A.-G. in Char- 
lotteuburg erworben, Dadurch sind die in der ASauerstoff- und 

Wasserstofferzeugung ausschlaggebenden Firmen vereinigt. 

Besundere Organisationen sind ins Leben gerufen worden, 
.um die Bestinumungen des Versailler Vertrags über 
die von der deutschen chemischen Industrie zu leistenden 

°Tribute durchzuführen, so zum Beispiel eine „Verteilungs- 

zentrale pharmazeutischer Produkte“ mit dem Sit in Frank- 
furt.. Die interalliierte Kontrollkommission brachte bereits in 

der ersten Hälite des Januar 1920 eine, Denkschrift über ihren 
Aufbau und ihr Arbeitsverfahren heraus. Danach besteht eine 

-Unterkommission dieses Kontrollausschusses mit dem Haupt- 

quartier in ‘Berlin, die in elf Bezirkskommissionen in Berlin, 

Dresden, München, Stuttgart, Münster, Köln, Frankfurt a. M., 

Hännover, Stettin, Breslau und Königsberg arbeitet. Für die 
Aufklärung von. Einzeliragen aus dem Versailler Vertrag bildete 

die Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie einen besonderen Aus- 

‚Schuß, um die Industrie zu beraten und die Vermittlung mit 
. den. deutschen behörälichen Stellen zu übernehmen. 

Von Interesse ist im Hinblick auf die eigenartige, m0- 
. dernen Gedanken durchaus Rechnung tragende Gliederung der 
chemischen Industrie die Frage, wie sie weitergehenden SO- 
zialisierungsplänen gegenübersteht. Den Standpunkt 
der Arbeitgeber mag man aus einer Entschließung ersehen, die 

in der 42. Hauptversammlung des Vereins zur Wahrung der 
Interessen der chemischen Industrie Deutschlands einstimmig 

Annahme fand und zu den Vorschlägen des Sozialisierungs-
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ausschusses ifür den Kohlenbergbau Stellung' nahm.. Es heißt 

darin u. a.: „Die gesamte deutsche chemische Industrie, die 
bisher wahrlich gezeigt hat, daß sie den Geist der neuen Zeit. 
versteht und neue Wege ehrlich und entschlossen zu gehen ge- 
willt ist, warnt die Reichsregierung dringend davor, aus rein 

politischen Gründen, ohne Rücksicht auf die schweren wirt- 

S E Deutsohland 

WT gg 
\ 

“schaftlichen Gefahren. einen der beidéx_1 Vorschläge‘ Gesefi wér- ; n 

den zu lassen. Jede andere Änderung in der Kohlenwirtschatt” 

dagegen, die‘ produktionssteigernd - und damit . preissenkend : . 

wirkt, welchen. Namen sie auch immer tragen möge, kann der‚ n 

Zust1mmung der. deutschen chem150hen ‚Industrie. gewiß sein.“ 

Alj1'ed Schnndt Essen 

Neugrundungen und Kapntalserhohungen von Akt1enges.und Ges. m. b. I'l im Jahre1920 II 

Aktiengesellschaften 

YTeugründungen 

Gesellschaften mit b., Haftung 

Kapifalserhöhungen lleugrunrlungen Haplfalserhnhunuen 

Gewerbegruppen S _E__€ CI E '°.„ ;€ %W E€ 

ö 58 zö SS zö 53 26 52 
N X m. N Xx N XS ON “ 

Okt. — 2— 2 8328 — — —— 
Norv: — — 1 2200 — —. — — 

Färber., Blei J D®2 — — 11500 — — —.0 — 
cher. u. Ap- T 5 4PEN 2R samE _- 

%— 82— 21750 6 365 — — 
preturanst. {yjr _ .1 1700 1: 300 — -- 

Y s 858 — 4 698 — — — 
1920 — — 710408 7 665 — — 

Okt.' 1300 3 45009 650 — — 
gov. — — 9 4500 8° 98 1 35 - 

Bekleidungs |P“” _ T 3 14225 20 088 — — 
Ind., Hüten1r _ — 6 15510 24 1699 4 587 

+W.ATIT, — 2— 3 3750 16 9114 670 _ 
IV. . 1 300 7 27000 26 2862 3 308 
1920 1 300 23 60485 86 6460 11 - 1515 
Okt. 2 600 6 8850 3° 1065 — — 
Nov. 1 5000 7 20860 3 430 2 600° 

Panpter- Dez. 1 5000 14 28193 11 2796 1 300 
en -ma.JJT 4 7000 8 7400-.8. 390 4-- 836 
N eleetog. JII 1 _ 300 20 51005 12 1956, 3 969 

0328102 .. [TJ1,. 1 1100 6 11320 7 428 .2 267 
IV. 41060027 57903 4 2825 3° 650 
1920 10 19000 61127628 17.3331 12 2722 . 
Okt. . — — 2 1500 2 200 — — 
Nov. — —. 1 30001 502 450 
Dez. — — 2 . 8000 4 2825 3 2550 

Leder- LO — 252 53 7100 10:° 325 4 . 490.. 
fabriken...]IIl. — — 24 6050 .5. 340 2. 910 

; H— 2— 4 11550. 7 475 2 . 800 
IV. — 282— 5 12500 7 3095 5 3000 
920 — — 18 37200 29 4235 13 5200. 

Okt N 
Nov. 2 3100 2 11000 4 135 1 675 - 

G . Dez. — — 4 4901 5 1105 — —. 

“mm‘I‘jf‘“" I 1 300 2 22388 3 200 — — 
Ind., LO \IT, 1 6500 11:42000 5 250 4. 2860 
leumfabrik, ]777 __ _ 6 34320 ‚5 212 — — 

; IV. 2 3100 615901 12 1310.1 . 675 
1920 .4 9900 25 94459 25 1972 5 2535 

Okt. 1 2300 3 7100 36 3086 1 56 
Noyv. — — 2 9700. 24 1841 5 .1680_ 

. Dez.. 1 600.3 5700 35 4143 3 . 556 
Holzindustr.,| 7 2 1260 2 800 693637 4 229 

- Möb.Bürst„4T7, 3 2215017 23040 95 7612_12. .. 949 
Pinselusw.. [7J], 3 2950 7 12025 75 4984-16 . 1940 

IV 2 900° 8 22500 95 9070 9 2292- 
1920. 12 27260 34 58365 334 25303 41 5410 

. Okt. .1 100014 100 — 2 — —— 
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Rußland - 
Fab. Laudau 

Die Zersetzung des Bolschewismus — Der Streit zwisbhen © 

Lenin und Trotzki — 

Seit drei.Jahren und zwei Monaten regiert eine kleine, 

ganz und gar nicht zahlreiche und nicht einmal populäre Par- 

tei das große russische Reich. Hundertmal tot gesagt;, verleum- 

det und leidenschaftlich im Innern wie von außen bekämpftt, ‘ 

hält der Bolschewismus” sich aufrecht,. stellt eine imponierende 

moralische und politisch-physische Macht dar, troßt nicht nur 

Emigranten und Generalen, Patrioten und Imperialisten, 

sondern auch dem Anathema > des Patriarchen und auch 

den apokalyptischen R91tern -Seuchen,‘ Hunger, 

Und alles dies im Grunde: aus eigener Kraft. 
man auch von den abertausend Fehlern ‚seiner Gegner, von der 

Apathie des Volkes, der -Zermürbtheit und Charakterlosigkeit 

der sozialistischen und bürgerlichen Parteien Rußlands -reden 

mag — schließlich und endlich waren es- doch die Fähigkeiten . 
der Führer und die Geschlossenheit ihrer engeren Gefolgschaft, 

die den beispiellosen Erfolg dieser Bewegung und.Herrschaft 

begründeten. Die straffe, bisher restlos einige, geschlossene 

Führung und Autorität, die: Unterordnung; Disziplin und der 

Zusammenhalt der Partei.bildeten eine Kraift, die bisher immer 

noch der oft mehr als verhängnisvollen, . katastrophenreichen 

Situation Herr wurde. Hier rang ein‘.vielfältig zusammenge- 
seßter, aber seelisch geeinter Wille mit dem Schicksal. Die 
Kraft war eine seelische, war so sehr Geist. und: so wenig 
„Organisation“, „Mechanismus“, Sache, daß die Ziele verseßt 

werden, die Aufgaben verandert die Inhalte entleert und neu 

und anders aufgefüllt ‚werden konnten — immer aber, in ver- 

änderter Gestalt, salamanderhaft wechselnd, der Bolschewis- 
mus ‚Jeben blieb: den Einen greuliches Spukbild, ‚den Ande1en 

inbrünstig geglaubte Menschheitserneuerung. 

- So lange die Seele dieser Bewegung, die Wille und Kralt - 

war, einheitlich blieb, so lange diese Einheit der Vielfältigkeit 

der Gegner und ihrem zersplitterten Willen gegenüberstand, , 
war so unendlich viel politische‘ Uberlegenhmt im Bol- 
schewismus, daß er unüberwindlich: war, 

Jeßt aber ist es geschehen: der. Bolschewismus ist dem 

Demokratie 

Denn was ‘ 

X 
‚oder Desbotie?v 

Zweifel verfalien, löst -sich auf in Einzelfaktoren„ zerspringt in 

auseinanderstrebende ‚Teile; das Zentrum seiner :Tatkrait ist 

gelähmt. Der eine Geist der Kraft ist vielfältig geworden, ‚ver- 

Skorpmn wendet den Stachel gegen su:h selbst. 

- Es kann 'nunmehr. keinem. Zwe1fel mehr unterhegen “die 

kommunistische Partei Rußlands. beginnt sich zu spalten.. Es ‘ 
{obf-ein leidenschaftlicher. Kampf auf der ganzen Linie. und, 
alle überzeugten Kommunisten und Anhänger  des Sowjet-‘ 

systems sehen-sich vor die Alternative gestellt: Lenin oder 

Troki? Troßki steht auf dem Standpunkt, Rußland ruüsse 

militarisiert, das .System des Terrors und der eisernen Diszi- 

'plin ausgebaut und alle Kräfte für eine expansive Politik: 
der Weltrevolutionierung. angespannt werden. Um 

dies 'erreichen zu können ist.es notwendig, alle diejenigen 

Faktoren. der W1rtschaftsorgamsatmnen, die sich ihre Selb- 

stand1gke1t in irgendeiner” Weise bewahrt‘ haben‚ restlos zu 

. verstaatlichen, : sie. vollständig im kommunistischen Mechanis- 

mus ‚aufgehen zu lassen; d. h. a11e gewählten Vertreter 

‚des Proletariats durch Ernannte zu erseßen, die Gewerk- 

schaften,die . zu %s aus Nichtkommunisten bestehen, restlos 

- der Gewalt der staathchen Parteimänner zu .unterstiellen usw. 

Die Änhange1 Trogßkis gehen so weit, z. B. die Bestellung der 

Ernien. als Staatsdienstpflicht zu erklären, .die Bauern also 
einer Kontrolle und einer Obrigkeit-zi unterstellen, die be- 

rechtigt. ist, den Landarbeitern‘ die Arbeitsstätte anzuweisen, — . 
„ sie also' nach einem : „Produktionsplane“ zu verpflanzen, von. 

ihrem Boden loszulösen und als ländliche Hörige aufzufassen. 

Der Kommunismus soll bis zum. logischen Gipfel des restlos 

bureaukratisierten v0111g durchgegliederten Obrigkeitsstaates 

getrieben * werden —— Lenin will statt dessen die „Produk- 

tionsdemokratie“: Abkehr von .den ‚Methoden‘ der Ge- 

waltsamkeit, Abbau des m111tanschen Systems, Mäßigung der 

Diktatur, Erziehung zur Solidari{ät und zum Sozia- 

; lismus durch die Gewerkschaften . ‚als Faktor des unverfalschten 

schiedene Geister wollen, planen, ertroßen verschiedenes. Der ;
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Arbeiterwillens und ein Sichk0nzenfriepen auf die rein wirt- 
schaftlichen Aufgaben seines Programms, in dem die Auslands- 

konzessionen eine besondere Rolle spielen. Lenin wird heute als , 

„Realpolitiker“ * bezeichnet, während. Trogki. als Utopist 
‘“gilt. - Trogki hat. sich mit dem talentvollen jungen 
Bucharin, dem Spezialisten - für Marxinterpretation 

“. ‚und bedeutendsten: Theoretiker des Bolschewismus, mit Dser- 

„ schinsky, Rakowsky‚_ dem Führer der ukrainischen Kemmu- 

nisten und Diktator Südrußlands, mit . den Veriretern des 

ukrainischen Zentrums, Pjatakow. und Kohn, mit. Larin und 
- Scholnikow und anderen vereinigt‘ und opponiert dem Ober- 
haupt der Partei und eigentlichen Chef der Regierung. Die 

5 neue Troßki-Gruppe hat die Mehrheit im. Zentralkomitee der 

kommunistischen Partei; Lenin, dem sich von den bekanntesten 

Kommunisten Sinowjew, Rjasanow, Nogin und andere an- 

geschlossen -haben‚ verfügt über die Mehrheit im Rat der 

Volkskommissare. Zwischen diesen beiden sich immer .hcf- 

tiger bekämpfenden und immer radikaler auseinander streben- 

.den Gruppen stehen noch einige kleinere:kommunistische sog. 

- Puffergruppen, : die alle erfüllt sind von lebhaftester Gegnerschaft 

gegen die gegenwärtige Politik‘ der_-großen Führer; so die 

“ Gruppe der demokratischen Zentralisation, 
die syndikalistische Gruppe Ignatow und die in 

weiten Kreisen der Arbeiterschaft besonders beliebte Gruppe 
‘der. Arbeiteropposition unter Schlapnikows 
Führung. und ‚eine Gruppe unter Führung 

. Osinskis und Sapronows. Die „Prawda“ bringt 
” das:. Programm dieser leßteren Gruppe, in dem unter 

anderem die Forderung enthalten ist, nicht nur die Methoden 

der ‘ Regierung radikal‘. zu ändern, -sondern auch den 
jeßt . herrschenden ° Geist . der : bureaukratischen - Über- 

- .heblichkeit. und. der Privilegierung : der _ Kommissare 
auszurotten. Die Militarisierung, die Trogki seit langem 
propagiert und nicht nur in der Roten Armee sondern auch _ 
in ' der „Zivilverwaltung“. eingeführt‘ hat,. demoralisiere die 

_ Sowjets und das Volk: Sie sei für die Dauer des Krieges 
berechtigt - gewesen, müsse aber heute durch ein Prinzip der 
Erziehung der Massen abgelöst werden; ‚noch sei das Volk 

— _-nicht reif für den Kommunismus, er müsse also langsam und 
vorbildlich gepflanzt, nicht dekretiert werden., Deshalb: R ück - 
kehrzur Demokratie! „ Seit dem IX. Parteitage herrsche 
eine Diktatur weniger Personen, die von der Masse als Despotie 
und Vergewaltigung aufgefaßt würde:‘ Die Gruppe Osinskis . 
und Sapronow verlangt infolgedessen mehr Freiheit.für die zu, 

; eigener Verwaltung fähigen professionellen. Verbände (Ge- 
werkschaften, Konsumgenossenschaiten usw.), Freiheit 
des Wortes für alle kommunistischen Gruppen und — radikale 

. Veränderung im Bestande . des Zentralkomitees der Partei, 
Diese legtere, hauptsächlichste Forderung läuft auf eine Ab- 
seßung Lenins, Trogkis, Sinowjews, Radeks und der anderen ‘ 

_ Diktatoren .der Sowjetherrschai; hinaus. Die Gewerkschaften 
_ verfügen _ über eine weitverzweigte besonders intensiv durch—.i Front bieten. Europa täte gut daran, die Kommunisten ihrem gestaltete Organisation und kämpfen heute um ihre Existenz, 
denn eine weitere „Politisierung“ ' derselben. macht sie zum 
bloßen Organ der Partei, .untergräbt ihré Bedeutung als Sam- 
jnelpunkt der Arbeiterschaft und. ruiniert‘ die le6te wirtschaft- 
“Jiche Organisation, die das Proletariat ’als . Proletariat über- 

; 
- Ende geführt wird. _haupt nqch besit3‚t.‚Denn die kommunistische Partei . © a 

.ist zu einem Eigenzwecke verfolgenden und verkörpernden ]n- 

. strument der Führer geworden, kann somit nicht mehr 

als Arbeiterpartei gelten, vertritt nicht einmal mehr 

das Sowjetsystem, sondern geht restlos auf in Bestrebungen, 
sich die ausschließliche Vorherrschaft zu erhalten. Man kann 

die Stimmung der Opposition etwa dahin charakterisieren: 

man will, das Sowjetsystem erhalten und die kommunistische 
Partei zu ihrer ursprünglichen Bedeutung zurückführen, also 
reduzieren ;und in den Hintergrund schieben. Man will eın 
demokratisches Sowjetsystem, statt einem autoritären, 

man will Solidarität, statt Unterordnung und Obrigkeit, 

Erziehung zum Sozialismus statt Zwangskommunismus, Das 

Sowjetsystem an sich, als Struktur, besifjt viele Anhänger, 

auch in nichtkommunistischen Kreisen. Die kommunistische 

Partei jedoch, d. h. vor allem das Zentralkomitee derselben, 

ist verhaßt und wird allgemein beküämpft. Die zugkräftig- 

ste Parole ist: Erhaltung der Gewerkschaften, was (wie H. 

Vorst im „Berl. Tgbl.“ Nr. 71 hervorhebit) durch folgende These 

der Arbeiteroppoéition am ’ besten illustriert wird: „Die Herab- 

segung der Bedeutung und der tatsüchlichen Rolle der gewerk- 

schaftlichen Organisationen in Sowjetrußland bedeutet eine 

Äußerung bourgeoisen Klassenhasses gegen das Proletariat und 

muß sofort ausgemerzt werden.“ Die „Bourgeois“ sind in 

diesem Falle die Sowjetbureaukraten, Kommissare und — 

Troßki, der die Gewerkschaften restlos vergewaltigen wollte, 

um durch straffste Militarisierung aller Organe des Staates 

die Despotie-der Organisation zu vollenden. 

Lenin-Sinowjew suchten zu vermitteln, wurden jedoch 

lahmgelegt durch Troßki-Bucharins militaristische Diktatur- 

gelüste. Weitere Streitpunkte sind die Fragen der Vergebung 

von Konzessionen an das ausländische Kapital und Trotßkis 

Bestreben, alle wirtschaftlichen Lebensnotwendigkeiten Ruß- 

Jands "der Propaganda für die Weltrevolution 

‚unterzuordnen. Und wenn Rußland dabei zugrunde geht! — 

Die Weltrevolution muß gemacht werden, heißt es. Besonders 

hervorzuheben ist Sinowjews Entschluß, mit Lenin zusammen 

Trogkis Herostratentum zu bekämpfen. Man geht wohl nicht 

'fehl, wenn man annimmt, Sinowjew glaube wohl nicht mehr 

‚an die proletarische Reyolution in Deutschland: er muß es 

ja wissen, 

gelernt. ... . 
Wie ernst dieser Streit ist, wird unter anderm auch durch 

die Worte Lenins bezeugt, der kürzlich in der „Pet. Prawda“ 
schrieb: „Wir sind nunmehr bei der Zersplitterung der Partei 
angelangt. Unsere Partei ist krank.“ 

Die weiteren Phasen der Zersplitterung und des Streites 

hat er doch die deutschen Kommunisten kennen 

werden abgewartet werden müssen. Hoffentlich wird die innere 
Zersegung der kommunistischen Partei- durch keinerlei un- 
überlegte äußere Eihgriffe,\ Angriffe, Kriege usw. zum Still- 
stand)gebracht! — Denn_dem äußeren Feinde gegenüber dürf- 
ten Lenin und Tro$ki sicherlich immer noch eine gemeinsame 

eigenen Schicksal zu ‚überlassen, denn es ist von allergrößter 

. Bedeutung für die Zukunft des. Kommunismus wie des So- 
zialigmus‚ daß die Diskussion: Demokratie oder Despotie als 
Endziel der sozialistischen Bewegung bis zu ihrem logischen 

‘ 

T a Dr. Hank vın Eckardt 

-



WIRTSCHAFTSDIENST - NR. 8 VOM-25. FEBRUAR 1924 ° 

b 

L ‘ Tschecho-Slowakei _ 
Deutsche Unentbehrlichkeit in derlndustne —. Falsche Zucker= und. 
Baumwollpolitik — Absatznotder Textilindustrie — Eisenindustrie — 
Kohlenförderung — 

Die wirtschaftliche Lage des tschecho-sh)(wakmchen Staa- 

tes steht unter den günstigsten: Bedingungen von allen .Nach- 

folgestaaten der alten Monarchie. Von den anderen „alliierten“ 

Nachfolgestaaten, Polen, Rumänien, ' Jugoslawien, _ unter- 

scheidet er sich dadurch, daß er in keinem Teil Kriegsgebiet 
gewesen ist, von den „besiegten“ Nachfolgestaaten, Deutsch-) 

Österreich und Restungarn, dadurch, daß er nicht die Last des - 

Friedensvertrages zu tragen hat. Dazu kommt, daß er eine 

voll ausgebildete Verwaltung vom alten Österreich übernom- 
men hat und deshalb auch administrativ viel stärker konso- 

lidiert ist als die östlichen und südöstlichen Erben Österreich- 

Ungarns und daß er außenpolitisch am wenigsten von ihnen 

unmittelbar bedroht ist. Wie groß die kommunistische Gefahr 

ist, die dem stark industrialisierten Lande’droht, 1äßt sich mit, 

Sicherheit nicht feststellen. Aber die Mühelosigkeit, mit. der 

die Regierung im November des kommunistischen Putschver- 

suches Herr geworden ist, spricht nicht gerade für eine erheb- 

liche Kraft der kommunistischen Organisation; und zumal in 
der deuischen Arbeiterschaft ist der kommunistische. Anhang - 

'mschmnend sehr gering. Wie auf das - soziale Gefüge der 

Tschecho-Slowakei 'ein eriolgreqcher russischer-. Vorstoß im 

Frühjahr zurückwirken würde, ist’ natürlich nicht vorausseh; 

bar. Im großen und ganzen ist aber ‚in der tschecho-slowaki- 

schen Arbeiterschaft ebenso eine Steigerung des Arbeitswillens 

und der Disziplin wahrzunehmen wie in der deutschen und 

deutsch-österreichischen. 

Das schwerste der poh‘uschen Übel, an denen “der  Staat 

krankt, ist die- ungeloste deutsche Frage Das 

Verhältnis - der nahezu -vier‘ Millionen  Deutschen. . zum 

{schecho-slowakischen Staate ist zwiespältig. Die einen unter 

ihnen stehen ihm grundsäßlich feindselig gegenüber und be- 

kämpfen ihn bis zur Sabotage. Die anderen sind zur posi- 
tiven Mitarbeit am Staate bereit, wenn die Prager Politik 

ihnen das durch Entgegenkommen in den sprachlich- -kulturellen 

Fragen möglich macht. Im’‘ Lager der Verständigungsbereiten 

stehen vor allem die an der Wirtschaft unmittelbar Inter- 

essierten, sowohl die Unternehmerschaft, als auch die Arbeiter. 

Da der größere und wichtigere Teil der tschecho-slowakischen 

Industrie in deutschen Händen ist, so schädigt sie eine Sabo- 

tage des tschecho-slowakischen Staates ’und seiner Wirtschaltt 

“selbst am meisten. Auf der anderen Seite fürchten aber die 

tschechischen Nationalisten die deutsche Mitarbeit ebenso- sehr.‘ _ 

wie sie sie für notwendig halten, denn sölche gleichberechtigte 

Mitarbeit bedeutet nichts anderes als daß das deutsche Element 

seine_ überragende Stellung im. tschecho- slowakischen. Wirt-- 

schaftsleben behauptet und womöglich noch befestigt. -Wie ’auf - 

so widerstreitet : auch. auf der tschechischen 

Interesse 
der deutschen, 

Seite das wirtschaftliche 

E1gennu5 

Wann und in welcher Weise dieser Widerstreit beigelegt Ü 

wird, sei hier dahingestellt. Sein Wirken muß beachtet werden, 

weil es den stark politischen Einschlag erklärt, der die ganz
e 

Wirtschaftspolitik der Tschecho-Slowakei beherrscht, Wenn 

man von Polen Aabsieht, ‘ das‘. sich noch . immer 

straff zenftrahs1ert‚ 

Besserung de's Budgets — 

dem nationalistischen 

im 

Kriegszustande befindet, hält die Tschecho- Slowakei 
bisher 1m/ 

weitesten. Umfange an ‘den staatlichen Bindunger 

der Wirtschaft fest. Der Devisenverkehr ist. hoch immer. 

die .staatliche Bew1rtschaftung erstreckt ; 

Ausfuhru»bersch‚uß 

sich auf alle wichtigen Lebensmittel und Kohle, die staatliche . 
Kontrolle auf die gesamte. Aus“ und ‚Einfuhr und insbesondere 

auf solche Waren, an deren Ausfuhrüberschuß die Tschecho- * 

A 103 

Slowakei beträchtliche Valutagewinne zu‘ erzielen vermag, wie., 

Zucker und Holz. - 

siriezweige. unterworfen, 
Wirtschaft hat in _den leßten Mönaten *der sinkenden Welt- 

marktkonjunktur einen Mißerfolg nach dem . andern ; aufzı- “ 

weisen. Die. beiden iolgenschwersten betrefien d1e Zucker- und 

die Textilindustrie. - 7 

Die Verfugbare Ausiuhrmenge an Zucker w1rd auf ; 

35 000 Waggons geschä6t, aber davon sind bisher höchstens - 

. 25000 Waggons verkauft, davon der größere. Teil im Kompen- 

sationswege nach dem -Balkan. ’Mit dem Rest hat das Prager 

Handelsministerium die günstige Weltmarktkonjunktur  ver- 

säumt ‚und durch überspannte Preispolitik es sogar ermöglicht, 

daß : Deutsch-Österreich sich troß seiner elenden Valuta billiger 

aus Java mit Zucker versorgen konnte als.aus Böhmen, Der 

Handelsminister hält zwar an der Hoffnung fest, daß im Früh- 

Preisbindungen sind. die wichtigsten , Indu- 

” Aber die staatliche Kontrolle der: ‘ 

. 

jahr die Zuckerpreise wieder steigen würden. ‘ Aber inzwischen. : .. 

sind die Lager der Zuckerfabriken überfüllt und die- Gefahr 

während der Überseezucker sich in den angéstammten Absaß- 

gebieten .der . tschecho-slowakischen Zuckerindustrie  festseßt. 

Viel” bedrohlicher. ist .noch die' Baumwollirage. Die 

'‚_Zwangsgenossenschaft der tschecho-slowakischen Baumwoll- 

spinnereien hat im Frühjahr 1920, bei den höchsten Baumwoll- 

preisen und zu dem tiefsten Kronenkurs, amerikanische Baum- - 

wolle gekauft, die sich, sobald die Baumwollpreise ins Smken 

kamen, rasch‘ als unverkaufhch erw1es so daß fast .65 000 

wachsende Verlust beträgt nicht‘ weniger als:600 bis 800 Mill. 
csl. K. Die Monatsraten werden *zwar vorläufig pünktlich an 

Amerika durch die Prager Bank gezahlt, aber wer den Ver- 

lust ‚schließlich tragen wird, .darüber. schweben . seit Monaten 

für den amerikanischen‘ Kredit - übernommen hat. Was ein 

' solcher Verlust für einen einzelnen Industriezweig zu bedeuten 

hat, der ohnehin mit den größten. Absatg‚schwxer1gke1ten kampi't 

ist_leicht auszudenken . 

“ Die e1genthche ‚Wurzel ‘ der Kr1se in der‘ smh d1e tschecho—’ 

slowakische Textilindustrie befindet, 

tschecho-slowakische ‘Industrie ist 

liegt ;jedoch tiefer. Die 

in .einem ' zollgeschüßten 

-wächst täglich, daß ‚sie schließlich unverkäuflich liegen bleiben, - 

_ Ballen -liegen blieben. Jegt ist deramerikanische Kredit-seit ” 

November in sechs Monatsraten fällig und der daraus er- ” 

‚Verhandlungen, in denen die Industrie den Verlust womöglich , 

auf den- Staat abzuwälzen versucht, der seinerzeit die Garantie , 

D
n
 

N 

Marktgeb1et von. 53 - Mill: entstanden pnd dadurch allein ‚mög- . 

lich geworden Nun ist‘ diese Industrie auf-einen Innenmarkt 

von 13 Mill, noch dazu in ihrer Kaufkraft durch den ‘Krieg 

und die Geldentwertung stark geschwächter Einwohner ange- 

« wiesen. ‚Außerhalb der Grenzen der tschecho-slowakischen Re- 

publik. steht die sudetenländische Industrie im freien , Wettbe- . 

;7werb. mit allen ‚anderen Industnestaaten ‘der Welt, und in. 

diesem erweist sie sich als ebenso unterlegen, ‚wie die alte 

österreichische. ‚ Industrie auf dem. Weltmarkt nie recht. vor- 

dungen konnte. ‘ Dazu kommt aber, daß der enggewordene 
In- 

nenmarkt . auch- _die- Voraussebungen .für einen. erfolgre1chenl 

Wettbewerb aui dem Weltmarkt. verschlechtert hat, ' da der 

/ 
7Ruckhalt an den im Zollinlande. er71elten Gew1nnen feh

lt. . Das *
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hätte für eine längere Übergangszeit der. Valutavorsprung wett- 
‘machen können, da die tschechische. Valuta zwar die‘ höchste 

_ von den nationälstaatlichen Währungen. ist,-aber doch . erheb- 

lich niedriger notiert als die Lire oder gar die westlichen Wäh- 

rungen. Aber statt diesen Vorsprung auszunußen, hat die Re- 
gierung die längste Zeit die Ausfuhr nach_den Ländern mit 

unterwertiger Valuta verboten oder auf das äußerste erschwert 

und den vergeblichen Versuch.unternommen, die Richtung des 

tschecho-slowakischen Industrieexportes 

Westen zu wenden.. Als man den «Irrtum dieser Wirtschafts- 

-politik einsah, war es zu spät. Der dringendste Warenbedarf 

in Deutsch-Österreich, Ungarn- und Jugoslawien. war von kon- 
kurrierenden . Industrieländern (in der Textilindustrie insbe- 
sondere Italien) gedeckt und-darüber hinaus reichte 'die Kauf- 

kraft. der vom Kriege-hart mitgenommenen. Länder nicht. 

In der Eisenindustrie macht sich zudem der Um- 
stand’ fühlbar, daß die Werke nur zum Teil in.Betrieb sind, 

. was die Gestehungskosten sehr wesentlich erhöht und mit der 

‘ gemein um 400 bis 600 K je Tonne herabgese$t. 

Annäherung der tschechischen Krone an die Mark hat die 

reichsdeutsche Konkurrenz immer Stärker eingeseßt, gegen ‘die 

sich: auch der bestehende Zollschuß, der.der Geldentwertung 
nicht annähernd angepaßt ist, als ganz unzulänglich ‚erwiesen 

hat. So haben die- Eisenwerke erst dieser Tage die Preise all- 
Roheisen 

kostet jeßt 2450 K gegen bisher 2950, Stabeisen 4000 gegen 4250, 

Träger 3850 gegen 4250, Drähte (über 5 mm) 4800 gegen 5400 

je-Tonne. . Erleichtert wurde den Werken diese Preisermäßigung . 

durch den Verzicht der Regierung auf die Kokssteuer. Für die 
Lage der tschecho-slowakischen Eisenindustrie ist es bezeich- 
nend, daß sie sogar das deutsch-Österreichische Absagßgebiet zum 

großen Teil an Deutschland verloren hat. T 

_ Mit besserer Kohlenv ersorgung dürfte freilich auch 

die Le13tungsfah1gke1t der böhmisch-mährischen Eisenwerke 

wachsen. Die Kohlenförderung nimmt auch in der Tschechö- 
Slowakei ständig zu, bleibt aber noch immer hinter der Vor- 

kriegsförderung erheblich zurück. Insgesamt wurden .gefördert: 

Mill. Tannen Braurkchle Steinkahle Zusammen 
1920 ...... 194 - 11,1 30,5 
1919....... 16,7 10,% 27.1 

‚. 1913 .....0 22,6 14,6 37,4 

Im einzelnen. ist die Entwicklung in dei1 einzelnen Re- 

vieren allerdings ziemlich ungleichmäßig. - SO zeigen das Brüxer 

Revier bei weitem noch nicht die Förderziffer wie vor dem 

Kriege während Falkenau bereits darüber. hinaus ist. Auf die 
”_ weitere Ausdehnung der. Produktion wirkt aber bereits die Ab- 

” garien regiert. wird, weniger geändert als. 

saöstockung auf dem Weltkohlenmarkt stockend, und obwohl 

die tschecho-Slowakische Kohle noch erheblich billiger ist als 

amerikanische, tauchen in den‘ legten Tagen in Böhmen bereits 

englische "Kohlenofferten auf, 

Den . außerordentlichen indüstriellen Schw1er1gke1ten die, 

wie erwähnt, vor allem auf den Verlust des alten Absaßmarktes 

' Zwei politische Momente sind es, 

schaftsleben Bulgariens nachhaltig beeinflussen: Die Allein- 

herrschaft der Agrarpartei und der „8'4“, .. 
-Rein äußerlich betrachtet hat. sich.in der. Art, wie Bul- 

in. den ‘anderen 
Ländern des’ einstigen. Vierbundes.. Dem König Ferdinand 

. folgte ‚König Boris;, und die tatsächliche‘ Macht liegt in den 
- Händen des Kabinetts, das nach streng demökratischen Grund- 
säben aus der Mehrheit der‘.Sobranje entnammen wird. 

vom Osten nach - 

Exportgewinnen von Zucker, 

; geführt. 

; zurückzukommen sein. 

der böhmisch-mährischen Industrie zurückzuführen sind, stehen 

relativ. sehr gesunde finanzielle Verhältnisse, gegenüber. Die _ 

Tschecho-Slowakei hat seit zwei Jahren eine ungemein ener- 

gische Finanzpolitik getrieben, die in ihrer Brutalität 

ohne Zweifel vielen Schaden gestiftet, aber doch auch den Er- 

folg gehabt hat, daß das tschecho-slowakische Budget das erste 
von den in den Krieg verwickelt gewesenen Staaten ist, wel- 

ches das Defizit beseitigt hat, und daß die tschecho-slowakische 

Finanzverwaltung seit zwei Jahren nicht mehr die Notenpresse 

zur Deckung staatlicher Bedürfnisse herangezogen hat. Der 
Staatshaushalt für 1921 veranschlagt die Ausgaben mit 14104, 
die Einnahmen mit 14108 Mill, csl. K. Dazu kommt freilich 

ein ungedecktes Investitionsbudget von 3530 Mill., die auf dem 
Anleiheweg aufgebracht werden sollen, wogegen finanzpolitisch 

wenig einzuwenden wäre, wenn darin nicht auch unproduktive 

Bauten (insbesondere für militärische Zwecke) enthalten wären. 

Es ist möglich, daß die Ausgabenansätße von der Wirklichkeit 

überholt worden. Aber dem gegenüber enthält das Budget doch 

auch ganz beträchtliche Reserven. Insbesondere sind die 

direkten Steuern sehr niedrig veranschlagt, so die Einkommen- 

steuer ’bloß mit 300 Mill. Außerdem soll als Ersaß für eine 

Ermäßigung der Kohlensteuer von 30 auf 20 % die allgemeine 

- Umsaßsteuer von 1 auf 2 % erhöht werden. , Eine vorüber- 

gehende Einnahme bildet die Gewinnverteilung des Staates an 

Spiritus, Holz u. a., woraus 

1200 Mill, gewonnen werden sollen. Dabei sind jedoch vom 
Zuckerexport vorweg diejenigen Mengen abgerechnet, die durch 

Kompensationsverträge gegen Getreide gebunden sind, wo- 
dürch der weitaus größte Teil des Staatszuschusses zu Brot 

und Mehl gedeckt erscheint, 

Daß _ bei budgetärem Gleichgewicht und verändertem Noten— 
umlauf dennoch die tschechische Krone andauerpd 20 bis 30 .% 

unter der Reichsmark notiert, ist umso unverständlicher, als 

das innere_ Preisniveau erheblich tiefer liegt, als der Welt- 

marktparität entspricht unu als die Handelsbilanz hoch 

aktiv zu sein scheint. Allerdings liegen dafür nur Mengen- — 
nicht Wertziffern vor, aber die Mengenziffern lassen doch in 

ihrer Analyse ein starkes Überwiegen der Fabrikatenausfuhr 
erkennen. Im ersten Halbjahr 1920 hat die Tschecho-Slowakei 
14,33 Mill. Meterztr. eingeführt und 33,99 Mill. Meterztr. aus- 

Selbst wenn man die hoch aktive Kohlenbilanz ab- 

zieht, bleibt noch immer ein Exportüberschuß von. 4M Mil. 

Meterztr. Auf die Einzelheiten der Handelsstatistik wird noch 

; Vermerkt sei hier die Tatsache, daß 

von der Einfuhr 56, von der Ausfuhr 44 % auf Deutschland, 

dazu von der Einfuhr 8, von der Ausfuhr 34 % auf Deutsch- 
Österreich entfallen. In das gesamtdeutsche Siedlungsgebiet 

gehen somit nicht weniger als 80.% .des tschecho-slowakischen 

Exportes! ; 

Wien, 5. Februar 1921.  Dr. Gustav Stolper 

Bulgarien 
Grundlinieni_der bulgarischen Nachkriegswirtschaft 

die das. Wirt- "Aber der gewaltige. Unterschiedéegenüber der Vorkriegs- 
. zeit besteht darin, daß die gegenwärtige Kammer eine‘ wenn 

‘ auch geringe absolute Mehrheit der „Agrarier“, 
einer extrem radikalen. Bauernpartei, aufweist und 
so die Bildung eines Ministeriums ermöglicht hat, das sich 
ausschheßhch aus Anhängern dieser Partei unter Führung des 
Mm13terpramdenten Stambuliski zusammensett. Damit sind 
wenigstens für den Augenblick alle sogenannten bürger- 
Jichen‘ Partexen fast zur E1nflußlomgkmt wver-
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urteilt, und auch die Kommunisten‘. uben nur . insofern ‚einen * 
gewissen indirekten Einfluß aus, -als 7sie die Agrarier ” an- 
spornen, auf der Hut zu sein; um . nicht dxe Gunst der Massen 
zu verlieren. * 

Stambuliskis Wirtsec h aftsp oliti k _ geht etwa ‚von 

dem Leitgedanken aus, daß Bulgarien, dieses zu *s von Bauern’ 
bewohnte Land, in seiner Vergangenheit zu.Unrecht.von den ‘ 

Städtern beherrscht, nach ihren Interessen verwaltet und 
ohne Rücksichtnahme. auf den Kern des Landes regiert wor- . Zeichneten Bestrebungen findet nun. das Ministerium eigen- .. 
den sei. So habe sich ein Hanidelsstand entwickelt, der nichts 
weiter als seine eigenen Vorteile kenne, dem aber die wirk- ” 

lichen Bedürinisse des Landes fremd seien. So sei auch die. 

„nationale Katastrophe“ verursacht worden als Folge einer Po— 

litik der Selbstsucht und des Eigennußes.- 

Die Verw1rkhchung dieser Voraussegungen außert sich in 

dem heutigen Bulgarien darin,-daß . vor allem dem Handel, 

alle nur erdenklichen Schwierigkeiten in den 
Weg gelegt werden. Großhandelsgewinne im Höchstsaß* von 
8 %, -unter Vorlage .beglaubigter Belege, Kleinhandelszu- 
schläge von 15 %, sind für die legitime Einfuhr fast unmöglich. 

Für eine Reihe der wichtigsten Ausfuhrartikel bestehen Insti- 
tutionen, die ein mehr oder minder verhülltes Staatsmonopol 

bedeuten.. Die Ausfuhr der gesamten Getreideüberschüsse er- 
folgt durch eim ursprünglich .nur als Provisorium gedachtes 

Konsortium, dem die Staatsbanken gemeinsam mit einer Ver- 
tretung der Bauernschaft angehören, dessen. Wirksamkeit aber 

seitens der „bürgerlichen“ Parteien herbe Ablehnung erfährt. 

Aber auch die Deckung des Bedaries an Industrieerzeug- 
nissen und Konsumartikeln fremdiändischer Provenienz ist der 
Kaufmannschaft fast gänzlich entzogen worden. . Hiermit be- 

faßt sich in erster Reihe das „Naroden Magazin“, eine 
Gesellschaft, die gleichfalls eine Vertretung der Bauernschaift 

darstellt und infolge der heutigen . Parfieiverhälinisse selbsté 

verständlich von amtlicher Seite in wextgehendstem Maße un- 

terstüßt wird.- 

Die Folge dieser Sozialisierung des. Handels, wie man es” 
wohl am besten nennt, zeigt sich in einer Lähmung des pri- 

vaten‘ Unternehmungsgeistes und in einer nicht.unbeträcht- 

lichen Abwanderung der eingesessenen Kaufmannschatft. 

vereinigten. Handels- . und Industriekammern Bulgariens 
stellen in einer kürzlich erschienenen Denkschrift fest; daß .- 

„der Pulsschlag. des Wirtschaftslebens immer mehr erlahmt“. - 

rkei 
Diemilitärische, politisché und wirtschaftliche Lage vor der ; - . 

-Wenn sie abex we1ter sagen‚ „d1e falsche Poht1k welche in der‘ 

Absicht, die finanzielle Konsolidierung des Landes zu fördern, 
_ dazu führt, daß Erzeugung und Kaufkraft schwinden, verstopft 

die Quellen, die einzig und allein in der Lage sind, das Land 
finanziell und sozial wieder.. aufzurichten“, so ‚erkennt man. _ 
-auch hier nur wieder die -gleichen. Symptome - der Krankheit; - 
von der ein großer Teil Europas ergriffen  ist. 

.‚Ein wertvolles . Hilfsmittel bei ihren. vorstehend gekenn- 

artigerweise in dem „ Geseß überdienationaleKata-. 

strophe“,. Die Regierung_ und- die gesamte Öffentlichkeit- 

befassen sich seit dem. Zusammenbruch’ so_ vieler ‘Hoffnungen 

unermüdlich «damit, „die. Schuldigen“ herauszufinden.‘ 
Minister, Generäle und Abgeordnete überfüllen die Gefängnisse. 

Schu1dig im Sinn des Geseßes war jeder, der direkt oder in- 

direkt dazu beigetragen: hatte, Bulgarien in den Krieg gegen 

die Entente zu treiben. Aber das genügte noch nicht. Deshalb 

.erklärt der & 4 des Geseges als schuldig auch ‘die- 

jenigen, die sich‘ währenddes Kriegesbereichert. 

‘und damit zum Niederbruch der. Stimmung in der Armee und 

in der Heimat beigetragen haben, 

Diese  Bestimmung: 1äßt sich ‘ natürlich auf -einen 
\großen_ Teil.der Kaufmannschaft ohne Schwierig- 

keit anwenden.: Allerdings gehen -die Meinungen über die 

Auslegung sehr auseinander, Das Außerordentliche Kriegs- . 

gericht Sofia hat in Hunderten von Fällen die Verfolgung wieder . ; 

eingestellt, aber schon diese Zitfer zeigt, welchen Möglichkeiten 

mit dieser Bestimmung Tür und Tor geöffnet ist und daß sie, _ 

auch-wenn .die ‚erkennenden Gerichte sich größter Objektivität 
befleißigen, ein bequemes Mittel darstellt, um politische Gegner 

auch wirtschaftlich zu treffen.durch Erhebung einer öffentlichen 

Anklage gegen. sie. und durch Einziehung ihres Vermögens, 

; Das sind die großen Grundlinien der . bulgarischen Nach- 

kriegswirtschaft; eine Betrachtung der Wirkung im einzelnen 

muß einer späteren Gelegenheit vorbehalten bleiben, Festzu-. . 
halten ist als Charakteristikum: Erstarken der privaten Wirt- ‘ 

schaftsföorm in der Landwirtschaft, gestüßt durch die regierende 

Partei. der Bauern; im Handel‘ .aber‘ zunehmende Monopoli- 
sierung durch staatliche und halbstaatliche Institutionen unter ' 

allmählicher Vernichtung der Bedeutung des Kaufmannsstandes, 

Direktor Max Résenbaum-;5'ojia, Hamburj 

„ z 

Londoner Konferenz — Zur Rev151on des Vertrages von Sevres 

Fast am gleichen{’lfage‚ als von Paris aus die Einladung 

an Griechen. und Türken erging, Vertreter zur Londoner Kon- 
ferenz zu entsenden, die über die Revision des Vertrages von., 

Sevres beraten sollten, wurde im vorigen Monat in der amt- - 
lichen „London Gazette“ der Bericht des britischen 

Oberstkommandierenden - der Schwarzen- 

Meer-Armee Sir G, F. Milne über die Zeit yom- 

Abschluß des Waifenstillstandes bis zur Un- 

terzeichnung des Friedens ‚mit der Türkei ‚am 

10. 8. 20 veröffentlicht. Dieser 15 Seiten. umfassende, in: sach- 

lich trockenem Militärton gehaltene Bericht gibt eine vortreif- 

liche, nur auf. Tatsachen gegründete Darstelluug der schwe- - 

_ Tenmilitärischen, wirtschaftilichen und poli-- 

tischen Einbußen, die die Ententemächte, und besonders 

die Engländer seit dem Hohepunkte ihres 81eges .in _ Kleinasien 

D 

und den Ixaukasuslandmfi erhtten haben ‚Als.die Türkei unter 

dem Drucke einer von allen Seiten.auf ihre erschöpiten. Heere 

einstürmenden‘.. ungeheuren Übermacht in-den Herbsttagen des 

Jahres 1918 zusammengebrochen war, .schien /es, -als ob ihre . 

"militärische. und politische Durchdringung von ihren Feinden 
erreicht sei.. Thrazien und die Hauptstadt waren .von inter- . 

alliierten, Truppen beseßt; Smyrna und Aidin samt dem "dazu 

gehörigen Hinterland , hatten die Engländer okkupiert; iny i 

Adalia und Konia saßen die - Italiener; die ganze anatolische 

Bahn, samf ihrer Zweigstrecke nach Angora, war in englischen 

Händen. .Überall in den türkischen Küstenplägen des Schwarzen .. 

Meeres, aber auch im Inneren des Landes hatten sich englische 

Kontrollkommissionen - niedergelassen, 
überwachen sollten. "Um die anatolische- Türkei, deren südliche . : 

” arabische Nachbarländer völlig in Händen der Entente waren, 

die die Entwaffnung ‘
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"auch vom Osten her abzuschnüren, hatten sich von Persien aus 
schon während der legten Kriegsmonate die Engländer auch 

in‘.den . kaukasischen . Randstaaten Georgien,, Armenien . und 
Azerbeidschan festgesetit. Batum, Tiflis und Baku hatten bri- 

. ; tische Garnisonen und selbst .die russischen Häfen des Kaspi- 
schen‘ Meeres Krasnovodsk und Petrovsk dienten den Eng- 

ländern als Basis, ja bis nach russisch Zentralasien, bis in 

die Gegend von Merw, waren .britische /Abteilungen vorge- , 

schoben. ‘ . . 
Wenn .‚auch alle diese Truppen an Zahl nicht gerade sehr 

stark waren, so schienen sie doch angesichts des völligen Zu- 

sammenbruchs des Gegners mehr als ausreichend zu sein, um 

die Ruhe aufrechzuerhalten ‘ und die- völlige Entwaffnung zu 
gewährleisten. . Allein die Ereignisse sollten diese Rechnung 

als trügerisch erweisen. ‘ Im Gebiete der Hauptstadt und ’der 
“Westküste Anatoliens hatten zwar die türkischen Truppen 

die Waffen unter dem Druück der.zahlreich ‚gelandeten Feinde - 

in. weitem Umfange niedergelegt; nur im - Inneren des Landes, 

_ namentlich im' Bereiche des 15 ottomanischen. Korps an den 
Kaukasusgrenzen, waren die türkischen Streitkräfte intakt ge- 

blieben.. Die Okkupation Smyrnas durch die Griechen im’Mai _ 

1919, deren Zulassung seitens des Obersten Rates dem General 

_Milne nicht einmal mitgeteilt wurde und offenbar gegen seinen 

“ - Willen von den Ententepolitikern beschlossen worden war, 
; brachte ‚ das türkische .Nationalgefühl allgemein zum Erwachen, 

; Die Wafifenablielerung hörte mit einem Schlage auf und Gene- 

ral. Mustafa  Kemal. Pascha, .der Inspekteur. des nördlichen 
Kleinasiens, der bis dahin eine. leidlich loyale Haltung gegen- 

über _ den Bestimmungen.des Walffenstillstandes eingenommen 

‘..hatte, ging . nach Erzerum, wo er mit Raouf Bey und. Kiazim 

Karabekir, dem Führer. des 715. Korps,. eine ‘ Insurrektions- _ 

regierung bildete und einen Kongreß ‘der sechs östlichen Vila- 

.. jets. zusammenberief, Die Bewegung machte rasche Fortschritte 

_ und im . September 1919 konnte in Sivas die erste National- 

versammlung aus allen türkischen Provinzen zusammentreten. 

Die -Konstantinopler Regierung, völlig isoliert und in ihrem 

Hoheitsgebiet auf den Bereich der englischen ‚Schiffsgeschübe 

beschränkt,‘ schwankte hilflos hin . und:.her, Der Großvezier 

Damad- Ferid Pascha, der Mann. der Entente, trat zurück; das - 

ihm. folgende nationali‚étist:he Kabinett .mußte unter dem Zwange 
der Alliierten. seinerseits weichen. Jedes neue Ministerium _ 
‘war 'ohnmächtiger als das vorhergehende. . Die Regierung der 

Insurgenten hatte sich inzwischen ‚in Angora etabliert und hielt, . 

wie selbst. General. Milne .zugeben _muß, in Anatolien „die‘, 

Ordnung vollkommen -aufrecht“. Ohne die Alliierten übrigens, 

. .die_sich mit Ausnahme der Griechen schleunigst aus Klein- ” 

es. den- - asien :zurückzogen. Bei diesem Rückzuge .kam 

noch zu den’ ersten blutigen. Zusammenstößen zwischen Eng- 

ländern ‚und türkischen Nationalisten bei Ismid am Maärmara- . 
meer, kaum 90 km von Konstantinopel entfernt. . 

. ” Gleichzeitig drangen .die Türken im Bunde mit ‚Azerbeid- 
; ‚schan wieder über ihre alten Kaukasusgrenzen gegen die. kleine 
Republik Armeni en vor, die sich gegen Ende des Krieges 

--dort gebildet hatte. -Obwohl Herr Clemenceau 1918 dem.‘Präsi- 

denten der. armenischen ‘ Nationaldelegätion— geschrieben hatte, ' 

‚„daß die. Regierung der Republik, ebenso wie die des ‘ Ver-' 

° einigten‘ Königreiches, nicht. aufgehört: habe, die armenische 

. Nation unter .die Zahl der Völker zu zählen, deren Schicksal 

die Verbündeten nach den erhabenen Geseßen der .Menschlich- 

keit und Gerechtigkeit 'zu ‚regeln beabsichtigten“, so hatten doch 

_'die Engländer nichts Eiligeres zu tun, als sich im September 
1919 'vor--den- anrückenden: Türken ‚aus ‚Armenien . zurückzu- 

ziehen und‘ das Land seinem Schicksal zu überlassen. Von 
französischer Hilfe schwieg alles.. Am 9. 9. 19 hatten die bri- 
tischen -Truppen,‘ denen inzwischen auch: in Georgien und 

Azerbeidschan der Boden zu heiß geworden war, das 

ganze Kaukasusgebiet geräumt. Nur im Hafen von Batum 

blieb ein kleines englisches Detachement noch bis zum 7, 7, 20 

zurück. Die englischen Beamten, die der Regierung von Azer- 

beidschan bei der Förderung und Verwaltung der Ölschäße von 

Baku hatten zur Seite stehen sollen, waren seit dem bolsche- 

"wistischen. Umsturz in dieser Republik im Mai 1920 für län- 

gere Zeit bei der Straßenreinigung beschäftigt worden. 

Die ununterhrochenen Hilferufe Armeniens hätten keiner- 

lei Erfolg. Am 31. 10. 20 fällt Kars den Türken in die Hände, 

Ihre Friedensbedingungen Iür Armenien sind vernichtende. 

Keine Hilfe naht. In dieser höchsten Not entschließen sich die 

Armenier, sich einem mehr als zweifelhaften Retter, dem 

Bolschewismus, in die Arme zu werfen. Durch -den inneren 

Umsturz und ein Bündnis mit Sowjetrußlund, das 

-schon lange das Vordringen des türkischen Freundes mit Miß- 

trauen beobachtete, retten sie wenigstens ihre nationale Existenz, 

Mit Ausnahme der georgischen Enklave ist der Kaukasus 

wieder Rußland, der dörderativen Sowjetrepuhlik, ange- 

schlossen. 

‚Aus dem Kaspischen Meer war die Flagye der Alliierter 

längst verschwunden, nachdem selbst auf persischem Boden bei 

„Enzeli und Rescht die rote Bolschewistenfahne aufgepflanzt 

war. /Alles, was von dem türkisch-kau kasischen 

Raube übrig geblieben war, ist Thrazien mit 

Konstantinopel und den Mecrengen und 

Smyrna mit seinem Hinterland. Und auch von diesem Be- 

si6 ist nur Konstantinopel selbst ein Gewinn der alliierten 

Großmächte. Thrazien und Smyrna haben die Griechen, deren 

"zweifelhafter Wert als Bundesgenossen durch die Wiederwahl 

Konstantins erwiesen wurde. 

„ Es ist daher kein Wunder, daß in den Ländern der 

‘Enfente, nameniflich in Frankreich, das infolge 

des wirtschaftlichen Ausschlusses aus Kleinasien und der Rück- 

wirkung ‘der türkischen Insurrektion auf seine Interessen- 

‚sphäre Zilizien sich um die Früchte seines Sieges im Orient 
betrogen sah, mehr und mehr das Verlangennacheiner 

Revision des Vertrages von Sevres laut wurde. 

Man sieht dort endlich ein, daß, solange die Verhältnisse in 
der Türkei nicht zur Ruhe kommen, aller Gewinn in Syrien 

und Zilizien nur auf dem Papier steht. Man hatte Krieg ge- 
führt, um die Griechen zu hereichern und den Engländern 

die Dardanellen in die Hände zu liefern. Von ähnlichen Er- 

wägungern ging die italienische Politik aus, wenn sie die Revt- 

sion der türkischen Friedens verlangt..Italien hat keinerlei 
Interesse daran, solange es selbst sich auf türkische Kosten 

nicht nennenswert stärken kann, eine neue Großmacht im öst- 

lichen Mittelmeer, Griechenland, zu schaffen. In Paris schei- 

nen sich nun endlich auch die Engländer zu dieser Auffassung 
bekehrt zu haben, und man wird das eigenartige Schauspiel er 
leben, die Vertreter der‘ Großmächte mit denen der offiziellen 

und der revolutionären türkischen Regierung an einem Tische 

zu sehen. “ ; 

Für England mag besonders der Bolschewisten- 
‚ Schreck für .die Änderung seiner bisherigen türkenf{eind- 
lichen Politik maßgebend gewesen sein. Die territoriale Ver- 

bindung, die der kommunistische Umsturz in Azerbeidschan 

und Armenien zwischen Sowjetrußland einerseits und der 

‘kemalistischen Türkei und Persien andererseits geschaiien„hat 

die kluge Ausnußung der. bolschewistischen Ideen für isla- 

misch-nationalistische Zwecke in den beiden leßteren Ländern 

hat zweifellos die Stellung der Türkei sehr erheblich gestärkt. 

‚Die Engländer mögen sich bewußt geworden sein, daß ‚sie heute 
angesichts der Haltung ihrer eigenen Arbeiter nicht mehr in 

der:Lage sind, weder mit Rußland, noch mit. der, wenn auch
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nur zum Schem bolschewistischen‘ Turke1 Kr19g zu. fuhren W1e i 
großes. Gewicht sie darauf legen, die.rote Agitation in Ana-. 
tolien ‘einzudämmen, zeigt sich "aus der „Preamble“ zu dem 

Vertragsentwurf, den sie Herrn Krassin mit.nach Moskau. ge- 

geben haben, worin sie die Sowjetregierung ausdrücklich‘ ver- 

in ‚Anatolien, . 
Persien und Afghanistan zu verzichten, . Gleichzeitig hoffen sie ” 

nun die Türken durch Konzessionen auf Kosten der Griechen - 

pflichten wollen, auf jede-/Propagandaarbeit 

zu besänftigen und zu einer Abkehr :von ihren. Moskauer 

Freunden zu veranlassen. Ob ihnen dies -gelingen wird, er- 

scheint allerdings_sehr zweifelhaft; denn wie weit man auch: 

der türkischen nationalen Empfindlichkeit in der Smyrnafrage ‘ ist an sich nicht groß genug, um .der großen Stadt Smyrna: 
entgegenkommen mag, es bleiben an den Dardanellen, am Bos- 

porus, in Thrazien und Zilizien zu. viel der. offenen Wunden 

am- türkischen Staatskörper, “als. daß die  übliche . Quack- 
salberei nach Lloyd Georgeschem Rezept sie vergessen machen 

könnte. 

; Zudem ist.die Frage noch keln9sweds geklart wie. man 

sich aus.dem Dilemma des griechisch-türkischen 

Awsgheichs zu ziehen gedenkt. Wenn auch anzunehmen ist, 

daß Mustafa Kemal mit ’ sich reden lassen wird, der heute nichts 

mehr und nichts .weniger als den Statusquo verlangt, so, ist 

.es doch‘ganz sicher, daß die Türken, sich ihrer Stärke be- 
wußt, ‘nicht mit den üblichen Palliativmitteln einer Schein- 
autonomie oder geistlichen Oberherrschaft über die strittigen 

_ Gebiete zufrieden‘ sein werden. 
Jleicht noch in Thrazien zu Konzessionen geneigt sein, wo 

vielleicht das Gebiet ’der jeßigen internationalen Meerengen-' 

Am’ ehesten‘ werden‘ sie ‚viel- - 

zone, die heute nominell den Griechen gehört, ebenso nominell 
der türkischen Oberhoheit wieder zugesprochen werden könnte. 

Bezüglich Smyrnas ‚jedoch dürfte es für die Türken keine 

Transigenz geben, Smyrna ist türkisches Asien und wäre in 

griechischen Händen stets eine Austfallpiorte für weiteres Vor- 

.dringen in das Herz des Osmanenlandes. Abgesehen davon ist 

Smyrna neben Konstantinopel der ‚einzige große türkische 

Haten und da Konstantinopel durch die Beseßung der Meer- 
- engen namentlich in Zeiten kriegerischer Verwicklungen heute- 

“nur noch sekundären Wert für die. Türkei besigt, für-diese 

geradezu ein Lebensbedurfms Smyrna-—Aidin sind. die. End- 

punkte der emmgen türkischen Bahn, die: zum ireien - Meere 

führt. Ohne sie bliebe der türkische Handel stets abgeschnurt 

unter ' der Kontrolle einer fremden Macht. 

:In der en6113chen Presse {ehlt es nicht an Vor— 

schlägen zur Lösung der Smyrnafrage. Bezeichnender- 

weise wird zwar allgemein. die Notwendigkeit anerkannt, ‚ der 

jesigen Griechenherrschafft ein Ende zu machen,.- 

aber ebenso allgemein wird die Idee zurückgewiesen, die  Stadt 
den Türken zurückzugeben. In naivem Egoismus sieht man 

nur eine Lösung. Smyrna muß englisch werden, : natürlich “ 

nicht. offen und unverhüllt, sondern hinter einem durch mora-' 
So . lische und humane Notwendigkeiten gebotenen Schleier, 

schlägt ein Leitartikel des „Near East“ vor, -die‘ Stadt . und 

- den D15tr1kt von Smyrna autonom sein'zu lassen unter einem 
aus Türken,“ Griechen, Armeniern, Juden und den Angehörigen 

der verbündeten. Mächte, keinen Boches,  gewählten. "Stadtrat, 

„mit einem‘ Gouverneur, der unserer Ansicht nach, wenn man 
die. Wünsche der Einwohnerschaft erfüllen würde, britischer 

Nationalität sein sollte“. Ob die ‚türkische und griechische Ein- ” 

wohnerschaft mit dieser Lösung‘ restlos zufrieden‘ sein’ wurde 

sei 1mmerhm dahingestellt, : 

' Von -handelspolitischem Gesmhtspunkte aus werden eben- : 

falls. von englischer Seite bereits seit einiger Zeit Einwen- 

dungen gegen .die‘ Gnechenherrschaft in Smyrna erhoben. Die 

Engländer.werfen den Griechen vor, den frem- ; 

den, 1nsbesondere den br1t1schen Handel der 

in Smyrna vor dem Kfiege eine bedéutende Rölle siiielte, : 

durch „gewisse Beschränkungen“ zugumnsten ihres eigenen Han-. 

. dels eingeengt zu haben, so daß -die britische‘ Handels- .. 

kammer, ebenso' wie :die‘ amenkamsche, holländische und ita- 

lienische sich genötigt sah, bei den. Hohen Kommissären in 

Konstantinopel Verwahrung einzulegen, In der;Tat dürften ‘: 
solche Einschränkungsbestimmungen 'nicht-dazu beitragen, .die‘ 

Wirtschaftslage in Smyrna und seinem Hinterland, ; 

die infolge der.kriegerischen Ereignisse im allgemeinen "nicht‘ e 

gerade glänzend zu nennen ist, zu heben. Das durch die an- “ 
dauernden Bandenkämp{e entvölkerte ‘ und . verwüstete.: Vilajet : 

als einziges Reservoir für ihren Handel zu dienen. Dazu kommt,.. 

daß das anatolische Hinterland infolge der geschickten _Ver%"— 
söhnungspolitik der Italiener mehr . und mehr seine Bedürf-. 

nisse über die. südliche jtalienische ‘ Einflußzone zu -decken 

sucht. Es- ist daher kein . Wunder, "wenn.: auf ;dem Markte ‘ 
Smyrnas eine starke Kongestionan firemden Wareh‘, 

” sich fühlbar macht, während die Ausfuhr gegen firüher ganz.. .“ 

Nur nach landwirtschaftlichen. . . 
Maschinen, Ölpressen, Pflügen, Eggen und anderen Geräten \} 

ebenso sollen Schälmaschinen- für‘ die .. : 

; . Rizinusölindustrie gesucht sein, d1e einen starken Anischwung 

erheblich zurückgegangen .ist., 

herrscht * Nachfrage; 

. genommen hat., 

Ähnlich hegen die Verhaltn1sse in Konstant1— v 

‘nopel. Die’große Stadt, -deren Bevölkerung mfolge des un-- 

geheuren Zustroms von Flüchtlingen aus Anatolien und. nament- 

lich aus Rußland auf über 1% Mill. -Seelen geschätßt wird, 

isf von ihrer natürlichen Wirtschaftsbasis, den Ländern. des 

Schwarzen. Meeres, fast voHstänudig abgeschnitten, Durch den 

; Gegensaß. zwischen der hauptstädtischen. Regierung und‘den - 
Machthabern von Angora ist nicht nur die anatolische -Bahn - 
unmittelbar südlich der Stadt unterbrochen, sondern auch die ” 
Häfen 'an ‘der 'kleinasiatischen Nordküste sind gesperrt.‘ Das 

. dünnbevölkerte, 

Absperrungszustand andauert.  Die Lage war :erträglich, so- 
; lange die rüussischen Schwarzen Meerküsten. dem Handel. offen : « ... 

$tanden. Der‘  Niederbruch ‘der Wrangelarmee hat_ auch: diese 

Küsten verschlossen...Der einzige‘ Hafen, der heute im Osten 

dem Konstantinopeler Handel öffen .steht, ist Batum; aber da 

sich.das kleine Georgien in einer ähnlich isolierfen Lage- be- 

findet wie die, türkische Metropole haben‘ sch beide” ‚Städte 

kaum viel zu bieten. _ ; 

Die Lebensm1ttelennfuhr ‚nach‘ dem uber- /‘._“ 

völkerten Konstant1nopel muß heute vollständig aus 

>dem Auslande gedeckt werden,. wobei England und den: eng- 

Jischen Besigungen der Löwenanteil.zufällt. Allein. die Mehl- 

einiuhr_ eines . Monats kostet etwa 2 Mill. türk. Pfund, Die 

monatliche Gesamte1nfuhr berechnet sich auf etwa 6—7 Mill. 

türk. Pfund. .Die Ausfuhr, die sich-1919 durchschmtthch noch 

' auf 8 Mill. im Monat- belief; war im August 1920. schon auf 

380 000 -Pfund zurückgegangen.. Infolgedessen ist die türkische 

ackerbautrmbende Anatolien :ist ‚ohne. Kon-- . “ 

stantinopel 1ebensiah1g‚ zumal es über :Adalia mit italienischer * 

Hilie sich ein Tor in die Außenwelt ‚offen gehalten hat; ‚die : 

Riesenstadt am Bosporus aber muß verkümmern, wenn dieser, 

Valuta natürlich ständig gesunken. . Während das ’englische ‚... 

Piund am 30. 10. noch auf 450 Piaster stand, war es am 31. 12. ' 

vorigen Jahres auf. 564 Piaster gestiegen. An eine Besserung . 

dieses Zustandes wird .nicht zu denken sein,. solange ‘die ’Ab- 

wärtsbewegung der Ausfuhrzü‘fem andauert; die sich wiederum‘ _ 

erst: nach einer Öffnung der anatolischen Häien heben konnen 

Dementsprechend . sind” die -türkisc hen Finanzen 

in /einer geradezu tröstlosen Verfassung. Die Staatspap1ere 

f'\11en iortgesei;t d1e Gehalter sind. seit fast‘ einem ha1ben Jahrq .



NR. 8& VOM 25. FEBRUAR 1921 - WIRTSCHAFTSDIENST 108_ 

nicht mehr ausgezahlt worden. Von den Nationalisten ist dieser 
Zustand dahin ausgebeutet worden, daß man durch . heimliche 

Zahlungen von Angora aus an die Beamten versucht hat, diese 

der Nationalregierung geneigt zu machen. Um die ‚Finanzen 

einigermaßen zu regulieren, ist eine interalliierte Kon- 

trollkommission über’alle_ Staatsausgaben 
und -einnahmen geschaffen und aus der . Staatsschulden- 
kasse dem Staatsschaß ein Vorschuß bewilligt worden. Aber 
auch dieser Vorschuß von 1200000 Ltq steht‘ in, schreiendem 
Mißverhältnis zu den unmittelbar fälligen Schuldverpflichtungen 

der Regierung, die auf rund 5000000 Ltq‘. beziffert werden. 

Troß dieser ungünstigen Finanzlage iehlt es nicht an’neuen 

Bankgründungen. Seit dem Waffenstillstande haben 

drei, italienische Banken und je ein französisches und amerika- 

nisches ’ Bankinstitut. Filialen in .Konstantinopel eröffnet. Ein 
anglo- rusmsche& und holländisches F1nanzunternehmen sind 

geplant, 

Der Konstqntino'peler 

eine schwere Krise- durch. 

Sinken der Kaufkraft des. Geldes einerseits und steigende Ver- 
armung der Bevölkerung auf der anderen Seite habén2_u' einer 

fast ‚vollständigen Stockung geführt...Bei sinkenden Preisen 

sind die Umsäße im Groß- und Kleinhandel unbedeutend, so 

daß Zahlungseinstellungen in allen Handelszweigen fast un- 

v6rmeidlich erscheinen. Dabei steigen die Miets- und Trans- 

'Warenhandel macht 

portpreise ins Ungemessene. Für ein Hotelzimmer ist der Preis . 

vön. 15 Liq pro Nacht nicht mehr ungewöhnlich und eine ein- 

Iache Droschkenfahrt von Pera nach Stambul kostet 83 Pfund 

und mehr, während man früher die g1emhe Summe in P1astern 

dafür entnchtet hatte. - 

Die ‚öffentliche Sicherheit hat infolge des Zustroms „der 

vielen fremden, ‚meist zweifelhaften Elemente aus aller Herren 

Länder sehr gelitten. Besonders machen sich die. Russen, die 

Konstantinopel jeßt tatsächlich, allerdings in etwas anderer 

Art als sie gehofft hatten, erobert haben, unliebsam bemerkbar. 

AHNe die Abenteurer und Glücksritter, die im Gefolge der 

Denikin, Wrangel und anderen russischen .Volksbefreier auf- 

getreten waren, haben‘ sich jeßt - mit ihrem weiblichen Anhang 

am Bosporus _ niedergelassen.. -Es . soll heufe . in ‚Pera keine 

Seltenheit sein,‘ daß russische Offiziersfrauen in Tingeltangels 
auftreten und: von ihren eigenen Männern ausgebeutet werden. 

Die internationale Soldateska trägt. natürlich nicht zür Ver- 
besserung der öffentlichen Ordnung bei. Nächtliche Schießereien 
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Überfüllung des Marktes und. 

.im Osten seine Grenze zu erweitern vermochte. 

geh01 en zu den täglichen Vorkommnissen. Die Stadt die früher, 

wenigstens für Europäer, zu den sichersten der Welt gehörte, 

hat den versprochenen Segen westlicher Kultur, in reichem 

-Maße erfahren. Die Ententemächte dürfen sich daher kaum 

wundern, wenn sie am Bosporus nicht gerade volkstümlich sind. 

Dem gegenüber erscheinen den Türken die Verhältnisse 

in Anatolien natürlich geradezu als vorbildlich, obwohl 

auch hier die Wirtschaftslage:keine rosige sein dürfte, 

Immerhin hält die Regierung Mustafa Kemals ein strenges 

Regiment der Ordnung aufrecht und verhungern wird in dem 

entvölkerten und dabei großenteils fruchtbaren Lande, zumal 

bei der Bedürfnislosigkeit- sciner Bewohner, niemand. Für 

den Unterhalt der Armee sorgt die Zufuhr aus Rußland und 

aus überseeischen Ländern über den von den Italienern nicht 

allzu‘ streng kontrollierten Hafen von Adalia. Auch die Aus- 

fuhrverhältnisse scheinen dementsprechend wesentlich günstiger 

zu stehen als in Konstantinopel. Besonders soll der Tabak- 

export‘ nach Rußland einen ziemlich bedeutenden Umfang an- 

genommen haben. Ebenso sind anatolische Wolle, Nüsse und 

Opium schon in erheblichen Mengen auf dem europäischen 

Markt erschienen, Über den Umfang dieser Transaktionen 

werden. wir uns nätürlich keinerlei sicheres Bild machen 

können, da es an zuverlässigen Angaben fehlt und die Re- 
gierung von Angora kein Interesse daran hat, die Welt über 

ihre Lage aufzuklären. Immerhin ist es im höchsten Grade, 
bemerkenswert, daß dieser nur auf sich selbst gestellte revo- 
lutionäre, ausgesogene, von fünf Kriegsjahren erschöpfte und 

zusammengeschrumpfie Staat imstande war, nun schon über 

zwei Jahre erfolgreich der Entente die Spite zu bieten, ja sogar 

Wenn heute 

die Türkei noch immer ein „kranker Mann“. ist, so kann es 

"nach dieser Leistung keinem Zweifel mehr unterliegen, daß 

sie ihre Krankheit nur den Ententemächten verdankt, die sie 

nicht gesunden lassen wollen. .Würde man heute die Türken 

yon den unmenschlichen Fesseln befreien, die ihnen im Ver- 
trag von Sevres westliche Gier und unersättlicher Egoismus 

aufgelegt haben, so wären sie durchaus imstande, aus ihrem 

Stammlande Anatolien ein lebensfähiges Gebilde zu machen. 
Den Beweis dafür hat Mustafa Kemal in seiner splendid iso- 

lation erbracht. Daß man-sich.in London zu dieser Einsicht 

aufraffen und danach h‘lndeln wird, 1st allerdings recht un- 
- wahrscheinlich. - . E 

Cp. 

' . Geld und Kap1tal 
Wien Prag Paris London New York 
22. 2. 22.2. 22.2. 18.2. 18.2. 

K K fr *) $- 
Amsterda.m 100 f1 24450,—- —,— 14792,50 11,4313 —— 
Berlin ..... .100M 1 172‚ 130,75 22,75 23450 1,65 
%op3nhagen 100 Kr127:;0 S —— 
ondon.... —— —— ; z i Now York. . 18 —:— D 1509 58 BB 

Paris ...... 100fr —— —— — 53,923 7,29 
. Wien ...... 100K —— 1075 —— 
Zürich..... 100 fr 1180 _ —— 228 7:> 2353 —— 

- *) Die Notierungen in London werden angegeben fur ausländ. Einheiten für 1£ 

Abwe10hungen von der Münzparität in: 

Amste.rd. Zürich Kopenh. Stockh, Wien c 22.2. -22,2. 22.2. 2,2 222 
Reichsmark ‚... —91,90 —91,98 —89,54 —91,56. +900,— Dt. österr. Krone -—98,87. —98,76 — — ' Französ. Fränk. —5590 —56,10 —43,40 —54,73 — Pfund Sterling . —' 6,36 — 6,94 -+18%3 — 2331 — ‚Dollar , ........ +1717 +16,60 +4853 +20,11 —
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Londoner Notierungen überseeischer Kurse 

; „ 122 192 
‚Alexandrien ....... rı e na 977/16. A pari 977/16 d pari 
Bombay/Kalkutta .....1 8 47/s d—1 8 4ö/16 d ‚ 1s4d—18 48 d- 
Hongkong ........... 28 5l/2d-2s 6l[gsd’ 2851/a2d-—Zs 6lg d 
Schanghai . ..........0.0e „ 3s84d—3s5d 

. Frankreich 

Neuer Schiffahrtsdienst nach. dem Adriatischen Meer, Die 
Affr&teurs R6unis richten einen neuen Dienst ein nach den 
Häfen des Adriatischen Meeres, Die Dampfer sollen von 
England über Le Havre und Bordeaux ‚nach Triest, Fiume, ” 
Venedig, Ancona, Bari, Messina, Neapel laufen. Gegebenenfalls 
soll auch Nantes bedient werden, was den Exporteuren in den 
dortigen Gegenden. angenehmer wäre. Es ist vorgesehen 
worden, Durchfrachten- von dem Innern Frankreichs über den 
Verschiffungshafen zu quotieren, . - P, W. 

Schiffsverkehr der algerischen Häfen. Die nachstehende 
Aufstellung gıbt einen Ueberblick über den Schiffsverkehr 
(einkommenden und ausgehenden Verkehr zusammen) in den 
Häfen Algiers während des Jahres 1920, | 

. Schiffszahl Tonnengehalt Gel\;/;iigr‘\‚tr;%o:‘nl:len 

Nemours, ........ - 587- 71872 — 19905 
Beni Saf,..v..... 507 558 682 562 689 
ÖraD es0000000000 4558 3 975 762 977 581 
AÄTZeW ver00000000 278 169555 _ „ 72156 
Mostaganem ..;,.. 695 250515 7B 390 
Algeb.c0.000010000 5303 6264735 1798 951 
Bongie .......... 1546 430 255 214 176 
Djedjelli......... 1331 180082 - . 10169 
Collo........- ... , 904 * 77019 - 5316 _ 
Philippeville ..... 1922 658 221 182 913 
Bone....... 1...,  198% 1 106 362 461 386 P.W. 

Cherbourg als Auswandererhafen. Obwohl. zurzeit nur 
etwa 25 Überseedampfer monatlich von Cherbourg abgefertigt 
werden gegenüber einem Monatsdurchschnitt von etwa 60 im 
Jahre 1913 übersteigt die Zahl der während des letzten Jahres- 
hier gelandeten oder abgefahrenen Passagiere alle Vorkriegs- 
ziffern.” Nach ungefährer Schätzung sind im einkommenden 
und. ausgehenden Passagierverkehr etwa 80000 Personen im 
letzten Jahre gezählt worden gegenüber 68 000 im Jahre 1912. 
Die Zahl der von den hauptsächlichsten Schiffuhrtsgesellschatten 
gelandeten und eingeschifften Passagiere stellt sich für die 
zweite Hälfte des letzten Jahres wie folgt: Cunard Line 20835, 
White Star Line 1415%4, American Line 6715, Red Staräii%g . 
3389, Royal Mail 2628 

- Vereinigte Staaten 
Amerikanische Regierungsschiffe. Das amerikanische Schiff- 

fahrtsamt besaß-am 1.2, eıne Flotte von 1577 Schiffen von 
10851 000 t Tragfähigkeit. Von diesen Schiffen waren 1388 
aus Stahl, 282 aus Holz und 7: aus Eisenbeton gebaut.- Von 
den Stahlschiffen waren zu diesem Zeitpunkt 978 in Fahrt, 138 
waren zeitweilig außer Tätigkeit und 251 waren. anufgelegt, 
Hoölzschiffe befanden sich nur. noch 10 in Fahrt, 272 waren 
aufgelegt. Von den 7 Eisenbetonschıffen waren 4 ’'außer 
Tätigkeit. U . . ; ' A K. 

. Das amerikanische‘ Einwanderungsgesetz im-Senat ange- 
nommen. KFiner Meldung ans Washingvon zufolg- _l_mt der 

amerikanische Senat das Einwanderungsgeseß in abgeänderter 
Form angenommen. Die Zahl der Einwanderer jeder Nationa- 
lität ist für das nächste ‚Jahr von 5° % auf 3 % der in den 

Vereinigten Staaten befindlichen. Angehörigen dieser Nation 

herabgeseßt worden. . ‚ 
Diese kurze Meldung, die bald :‘durch genauere Nach- 

‚richten ergänzt werden dürfte, läßt erkennen, daß der Senat 

nicht der vom Repräsentantenhaus angenommenen Johnson- ‘ 

’Bill, sondern dem vom. Senator Dillingham a_uggearberte_aten 

Entwurf zugestimmt hat, daß also.noch eine Einigung beider 

Häuser über das zu verabschiedende‘ Geseß erfolgen muß. Bei 

einer Beschränkung der Einwanderung auf 3 % der in den 

Vereinigten ‘Staaten lebenden Fremden europäischer Geburt . 

würde sich nach dem Zensus von 71910 die Höchstzahl der für_ 

‘ 38 3d—38s 44 d 

.. beurteilt die voraussichtliche Auswanderung :auUs 

Singapore ,...... :, 8320la A—2 s 378 2833ı A—Q s 3a2 d:. 
Yokohama...:....,,... 2857/8A—286d ' 2s5/2d—2s 5%8d 
Montevideo T.T,............ 48d—49d 49.d—50d - 
Rio de Janeiro ...4ir0000000-0004 9716 d . 1054160 * 
Büuenos Aires T.T,.,..... 481/a d - 28384 A . 491/2 d— 498/2 .7 
Valparaiso 90 T, ......,...0. e 4 .. . Qö/s2d 82782 d 

V ‘Schifi’ahrt ur id Scihifl’bäu a 5 
das am 1. 4. beginnende Jahr zugelaése11e11‚—Einwafldefer‘auf 
355 000--stellen. ; 

Von besonderer Bedeutung für -die Beürteilfing‚ ‘die .die 
° Einwanderungfrage im. Senat gefunden hat, wird zweifellos der 
Bericht gewesen sein, den der Generalkommissar Caminetti über 
seine zum Studium . der europäischen Auswanderung . unter- 

- nommene Rundreise durch England, Frankreich, Belgien, Hol- 
land, Italien, Tschecho-Slowakei, Polen und Jugoslawien dem 
Einwanderungskommittee des Senates erstattet hat. Caminetti ‘: 

den ver- . 
schiedenen Ländern wie {folgt: Aus: Frankreich, Holland, der.. 
Schweiz und Rumänien dürften wenig Auswanderer zu erwaär- 
ten sein. Ebenso aus Belgien, das vielleicht einige Landarbeiter 
senden wird. Dagegen ist mit einer starken Auswanderung ‘ 
aus Deutschland und Österreich zu rechnen, und Zzwar wird es 
sich. dabei in der Hauptsache um Angehörige des Mittelstandes 
und der Arbeiterklassen handeln. Die Regierungen beider Län- 
der sehen. zwar die Auswanderung -ungern, werden -ihr aber ... 
kaum ernste Hindernisse in den Weg legen. Auch aus Ungarn 

„ ist die Auswanderung zahlreicher: Angehöriger des :Mittel- 
standes -sowie von Landarbeitern aus den abgetrennten Ge- 

‘ -bieten wahrscheinlich; Polen sieht einer starken Auswanderung 
von Arbeitern entgegen. Aus der Tschecho-Slowakei dürften 
“insbesondere die‘ Deutsch-Böhmen auswandern, doch.ist auch 

- sonst‘ mit einer vermehrten Auswanderung :von  Tschecho- 
Slowaken zu rechnen. Aus Jugoslawien dürfte eine lebhafte ; 
Auswanderung der Kroaten. und Slowenen erfolgen; 
ren sind jedenfalls ’aus den abgetretenen Gebieten in größerer 
Zahl zu erwarten. Der Berichterstatter glaubt, daß die.Ein- 

zwei Millionen Menschen jährlich- anschwellen wird, sobald 
sich nach dem Friedenschluß. mit Deutschland und .‚Österreich 

Bulga-- 

. wanderung in Amerika, sofern es der Schiffsraum erlaubt, auf . 

die Tore. dieser Länder öffnen. -Er ist weiter der Ansicht, daß Z 
Cherbourg der größte Auswandererhafen in Europa werden 
wird...Hier planten die Cunard Linie und die White Star Linie 
Auswandererorganisationen und Auswandererhallen in großem _ 

“ Stile. Wirksame Auswandererorganisationen fand er weiter in 
Southampton, Paris, Danzig, Warschau und anderen größeren 

„-Pläßen. Gegen den Bolschewismus empfiehlt er strenge Schuß- 
‚eine sorgfältige Paßkontrolle 3ur% E maßnahmen, insbesondere 

die Konsuln: 

Amerikanische und englische Interessengegensätze im 
Morgan-Trust, Bezeichnend für den scharten Gegensatz, der. 
heute zwischen den amerikanischen und englischen Schiffahrts- 
interessen besteht, ist die amerikanische Pressekampagne gegen 
_die International Mercantile Marine Co. (Morgan-Trust), die 
Senator Jones’ Hinweis auf den halbenglischen Charakter dieser 
Gesellschaft unlängst entfesselt hat-und die zurzeit die Tages- 
und Fachblätter drüben mit interessantem Diskussionsstoff“‘ 
füllt. - Jones, der .. Vater _ des neuen 7amerikanischen © 
’Schiffahrtsgesebes hat auf” . der - le6ten Tagung 
-der .. National Merchant- Marine Association test- . - 
gestellt, daß die International Mercantile Marine Co., die für ... 
einen amerikanischen Schiffahrtskonzern gelte und der das Schiff- 
fahrtsamt -Regierungsschiffe in beträchtlicher Anzahl. über- .-: 
wiesen habe, durch einen im.Jahre 1902 mit der englischen: 
Regierung: abgeschlossenen - Vertrag verhindert sei, die ihr zur 
Verfügung stehende Tonnage ausschließlich im amerikanischen 

Vertrag verpflichtet, keine der britischen Schiffahrt und dem 
britischen Handel nachteiligen‘ Ziele, zu verfolgen und bei .et- 

‚Interesse zu verwenden. Die Gesellschaft habe sich.durch jenen - 

waigen Meinungsverschiedenheiten hierüber die Entscheidung 
des Lordkanzlers von Großbritannien anzurufen, Neu war an 
diesen Auslassungen lediglich die Feststellung, daß. der :Wahr- 

urch die Inter- , nehmung englischer  Schiffahrtsinteressen 
national Mercantile Marine Co.-ein formeller die Gesellschaft 

verpflichtender Vertrag zugrunde lag. Denn daß ‘der Tr\llfit 

seine ‚englischen .. Untergesellschaften (White Star. Lmeéhaw' 

‚lantic . Transport” Co.; Dominion: Line, Leyland Line; ,
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Savill & Albion Co, und Geo Thompson :& .Co:) zwar finanziell 
kontrolliert, in der Verwaltung ihrer Schiffe aber durch manche 
englische Vorbehalte- beschränkt ist, war der amerikanischen 
Öffentlichkeit aus den früheren. Verhandlungen über .den et- 
waigen Rückkauf dieser Linien durch,ein englisches Kon- 

- sortium sowie aus der Tatsache. bekannt, daß die Schiffe dieser 
_- Gesellschaiten nach . wie vor unter englischer Flagge fahren, 

in England registriert sind, und während des Krieges von der 
englischen Regierung reduiriert waren.: Wenn der Angriff des 

; Senator Jones auf diese allgemein bekannte Zwitterstellung 
"des Konzerns in der, amerikanischen Presse jeßt plößlich einen 

“ so lebhaften Widerhall findet, so zeigt das mit aller Deutlich- 
keit, daß die amerikanische Öffentlichkeit eine Verquickung 
amerikanischer urnd englischer Schiffahrtsinteressen heute nicht 
mehr verträgt und auf eine Scheidung drängt. . 

"In der Untersuchung, die das Schiffahrtsamt der öffent- 
lichen. Meinung nachgebend gegen die International Mercantile: 

_ _ Marine Co. eingeleitet hat, ist festgestellt worden, daß von den- 
1.015 000 Br..R. T., über die der Konzern zurzeit verfügt, nur 

“ .18 % dem amerikanischen Register angehören.“. Etwa 85 % 

N 

.2 %: . unter 
.. Konzern, 

“ :Jahre 1917 versucht, seinen Anteil an den englischen Unter- 

- auf -das 

Mer- 
etwa 
"der 
ım 

der International 
unter britischer, 

Bekanntlich hat 
zu * beendigen, 

des . gesamten * Schifisbesites . 
cantile Marine -Co. fahren 

‘belgischer . Flagge. 
um _diese Anomalie 

gesellschaften gegen einen Beirag von 135 Mill. $ an ein- eng- 
lisches . Syndikat. abzustoßen. Der Versuch‘ scheiterte damals 
an dem Einspruch des amerikanischen Schiffahrtsamtes. Dieser - 
Einspruch wurde erhoben, „weil es der Regierung widerstrebte, 
das Eigentumsrecht an ‚einer so beträchtlichen Tonnage, nach- 
dem.es lange in amerikanischen .Händen gewesen sei, unter 
den derzeitigen durch den Krieg erschwerten Schiffahrtsver- . 
hältnissen ifiortzugehen“. .In welchem Umfange der Morgan- 
‚trust an seinen englischen Untergesellschaften damals finanziell. 

- beteiligt war, zeigt folgende Auifstellung: Kapital _ Davon in 
W . N TE Trüsthänden 

.. White Star Line (Oceanic Steam Nav. Co.). 3750000 alles 
Atlantie Transport Co........00000000000e 1000000  alles 
Dominion Line (Brit, North Atl. St, Nav, Co.) 456920  alles 
Leyland Line, Vorzugsaktien............. 1414350 . 587030 
w „ : Stammaktien.............. 1200000 1184630 

- außerdem: . ) 2 T . 
Shaw, Sarvill & Albion, Co., Stammaktien ... . 195 375 :86 365 

Ü » » Vorzugsaktien. 195375 3 908 
‚.Geo Thompson & Co., Stammaktien.:..... - .50 000 10 000 
e ” Vorzugsaktien.... 150000- 12000 

» » Managementaktien,‘. . : 50.000 20 000 

; Darnach würden. mindestens die vier erstgenannten Ge- 
"sellschaften als amerikanisches Eigentum anzusehen sein. Nach 
den Sonderbestimmungen, unter denen sich 1902 der Anschluß 
der englischen Linien an den Trust vollzogen hat und die auch ‘ 

'heute noch in.Kraft sind, besißt die International Mercantile 
Marine Co. jedoch kein volles Verfügungsrecht über .diese Un- 
{ernehmungen., Eine Übertragung der Schiffe vom : englischen 

amerikanische Register, die verschiedentlich von 
Amerika auf,diplomatischem . Wege versucht. wurde, ist von.‘ 
England bisher stets abgelehnt. worden. Die’ Schiffe haben ihre 
englische Flagge behalten, sie gelten also weiter als englische 

- : Schiffe, und ihr gesamter Betrieb muß gemäß jenen Sonder- 
bestimmungen englischen Händen anvertraut bleiben, 

i Ob und auf welche Weise-dieses Verhältnis, daß durch 
“ die neue amerikanische Merchant Marine Act und die sich ver-. 
'.schärfende Gegensätlichkeit der englischen und amerikanischen 

Schilfahrtsinteressen immer unhaltbarer werden .muß, küntftig 

maritimen Prestige Großbritanniens zu eng verbunden, als daß 

_ man auf sie verzichten wird. Ebensowenig ist anzunehmen, 

daß Amerika die finanzielle Kontrolle, die es über einen sa 

‚großen und leistungsfähigen Schiffsbesigß ausübt, aufzugeben 
sich entschließt. Das Schiffahrtsamt ist hier vor ein schwer 

zu lösendes Problem gestellt. 
Zunächst wird es sich jedenfalls darüher zu entscheiden 

. haben, ob einer Schiffahrtsgesellschaft, von deren Schiffsbesit; 
der größte Teil fremden KEinflüssen untersteht, \\_'citer ameri- 
kanische Regierungsschiffe zur Verwaltung überwiesen werden 
können. Die in zahlreichen Preßstimmen zum Ausdruck ge- 
langende öffentliche Meinung läßt keinen Zweifel darüber, daß 
sie eine solche Politik mit aller Energie ablehnt. A K, 

Bauergebhisse der größeren amerikanischen Werften in 
den beiden letzten Jahren. Nach einer britischen Anfstellung 
haben die wichtigeren amerikanischen Werften in den beiden 
letzten Jahren folgende Bauergebnisse gehabt: 1 OBr. R. T.1 

2 919 
Hog Island Shipyard ....... 00.00.0000000400 261457 500000 
Bethlehem S. B. Co. (alle fünf Werften)...... 251618 203640 
Merchant S. B, Co., Harriman & Chester .... 170959 187600 
Submarine Boat Corporation, Newark Bay .. 157628 341 060 
New York S. B. Co., Camden ................ 146618 70600 

° G. M. Standifer Construection Co., Vancouver, 59122 61000 
Federal S. B. Co., Newark ......0000000000004 58710 185000 

‚ American S. B. Co., Cleveland ‚......0..00000 56237 256000 
Moore 8. B. Co., San FranciscCO ............. 54189 206809 
Pensacola S, B. Co,, Pensacol® ............04 541010 35330 
*Newport News S. B. & D.D. Co.........0.00 47284 — 
South Western S, B. Co., San Pedro......... 47000 102800 
Los Angeles S. B. & D. D. Co., San Pedro.,. 45810 36300 
Oscar Daniels S, B. Co., Tampa............. 445300 30000 

‚ Doullut & Williams, New Orleans ........... 39600 13700 

Atlantie Corporation, Portsmouth ........... 33162 — 
- Pusey & Jones Co., Gloucester ............. 33013 236350 
'Texas S. B. Co., Bafl ear 30315 390920 
Chickasaw S. B. &"Car Co., Mobile,......... 30 265 7203 
Terry S. B. Co., Savannal ... 25 935 9 980 
Newburgh Shipyards, Inc., Newburgh ....... 25540 36630 
*Wm. Cramp & Sons, Philadelphia.......... 25442 29010 
Virginia S. B. Co., Alexandria..... Vrra 24280 30500 

‘ J. F, Duthie & Co., Seatfle ‚..0...000000000004 22200 51800 
_Pacific Coast S. B. Co., Bay Point .......... 19736 42700 
Standard S. B. Co., Shooters Island ......... 1887% 82500 
Groton Iron Works, Groton ..............0. 18618 28650 
Toledo 8. B. Co., Toledo ...0.0.0eee errn 17913 27790 
Saginaw S, B. Co., SaginawW errı 16200 18760 
Pusey & Jones Co., Wilmington ............ 15503 23280 
Downey Shipyard, Arlington ...........0... 13157 . 42 200 
Manitowoc S, B. & D.D. Co.........0....... 11987 29740 
Ames 8. B. Co., Seattle ......000.0.0.00000.0.000 11732 71740 

; Staten Island S. B, Co., Mariner’s Harbor ... 11027 5600 
° Bath'Iron Works, Batb....see 9883 6840 
Bethlehem 8. B. Co., Elizabeth ............. 9114 10940 
Foundation.Co., New Orleans ............. 8 740 — 
San Francisco S. B, Co., Oakland ........... > 6200. 15000 
"Todd Shipyards Corporation, Brooklyn...... 5750 —— 

*) Neubauten für die Kriegsmarine sind nicht mitgezählt. 
. Manche größere Werften, die im Jahre 1919 noch bauten, 
1920 aber ihre Tätigkeit einstellten, wie Skinner & Eddy, Craig 
Sl_upbu1_ldmg Co., Superior Shipbuilding Co, usw. sind in der 
Liste nicht mehr enthalten, Vergleichsweise mögen hier die 
Bauergebnisse (ausschließlich Kriegsschiffe) einiger größter 
britischer Werften angegeben werden: 

„ eine' Änderung erfahren wird,-muß :abgewartet werden. Daß - die ‘ Swan, Hunter & Wigham Rich Ua Dn 
/.. englische Regierung‘ einer -Übertragung. der . Schiffe auf das .Harland & Wolff, Bäfa.s?t? w _f‘{dson ------- gg «3?g 1?[2) ?äg 

” amerikanische Register zustimmen .w1rd‚ ist wenig wahrschein- . Furness Shipb, Co. ........1.. T T Hen 72660 32730 

“..”lich. White Star Line und Atlantic Transport Line sind dem Wm. Doxford & Sons.... KT 71 2)70 71 7%0 
° Engländer auch heute noch heimische Linien und sind mit’dem .. - . . en nnnnnn . 4K 

- Einfuhr Übersee nach Hamburg. ‚Gemäß denALadungsverzeichnissen. sind im Monat 

S . Januar 1921 unter andern folgende‚Meng'en der wichtigsten Waren hier angekommen: 
"Albumin ‚;}. Kl 420 Baumw.-Abf. Ball. 4315 Hier, getr, },° K, -1170 E ] i < 
Apfel,getr.. .. Kll. 3750  Bohnen .....Sck. 21411 Higelb, getr.. Kll.- 10;7 Ö €Q'l)?f}fhä gfi?]? 1gil’>äz Eedern,Bett- Ba%l. 1338 
2Pi9}smen. v I}ä 23460 3.„ konserv. %äß 5()23 Eisen .. ..... KIl.. 903 : Zink- Ton' 93 Fzi%geen ...... Kä 83854 

; prikosen ... .. 1617 Butter...... . SO Bd. 50 An 99 BeN6 ....... . 

; Aprik-Masse, K]l, 5640 Därmo....... Kil. 4312 5 L Ton, 1ogg Extrffiräl(lo.ig'iju{sl;' 102(1)(2) Fett Yon.B). Fös. 3;gg 

SE E S ET . „ .Ball,- -Divi-Divi.... . ‚dnü >O . . 
I Ma rdnüsse....Sck. 5095 Fasern(o.n.B.)Ball. 967 ; Vegetab. Fss. 2700
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Fibre (o.n.B.) K, 17114 : Heringe..... K, 52161, Leder- ...... .P. 2078 Öl, Masch.-',Ton,: 9021 Schmalz ‚... Tre. 26845 ... 
Fische, ges. . KUl. 6138 „.frische .. K. 9286 » -Abfall.. Bl.. 430 - „ Palm-... Fss, 3110 - Schwefel......Ton:; , 7500 

„ konserv.. K. 8550 » * ... dz889440 Leinsaatkuch.Sck, 48972 „ Schmier- Fss,-64718 : ..440474. KL 2086 ; 
Fleisch(o.n.B.) Kil, 6817. Holz(o.n.B.). Blk.‘ 6869 . Linsen „....Sck, 200 _ „:Soja-.... KiL. 2358 . Kil.. 4239° : 

“ „ gefror. .. St. 54594 < - Eben-.... St. 452 Mais ...... . .dz.4896908. Orangen ... K1.11892% . KL 9289 
x konserv.. K, 21488 . » Mahag.- Bik, ' 104 D Bsl.199936 Palmkerne .. Seck. 36167 ; Kll. 536 
„ Corn. Bf. K. 42810 „ Rosen- .. K, 19 BT Sck.811650 Bn ..Ton. 2343 Stärke(o.n.B.)Sck. .. 5206 
„ Schwein- Kl 11789 „„Teak- ... Blk. ‚3721 y iici.... Qret 37000 Petroleum .. Fss. ‘ 130 - Steinnüsse .. Sck. 14027 

„ Hammel-, gefr, St. 53929 ' .“n «.+ T, . 153 Malz v.70..i Sck. 63740 Pfeffer, schw. Sck. 2887 Stuhlrohr ... Bd; 3260 : 
Früchte, getr. KIl. 730 „ Zedern- . Kll. 105%4. Mandeln ‚... Sck. 3241. „ weißer ..Sck.‘ 1225 . Tabak ......Ball. 95687 ' 

‚„ konserv.. KJl. _ 4370 Holzmasse ..Ball. 6030 Mandarinen.. P. 1943 Pflaum.,getr. K1l. 23643. Talg .... ... K 4471 
Garn(o.n.B.).Ball. 2114 ‚Honig ....;-Kll. 1322 Marmelade .: Kll. 2193 _ „ -Mus.... K]l. 840° Tapioka.. ... Sck, 1541 - 

- Baumw.-, KIl. 16920 Hörner.,.... St. 34780 ‘Mehl (o.n. B.) Sck.138433 Phosphat....Ton., 10146 „ -Mehl. .; Sck. - 2630° 
” Jute- ... P. 994 Ingwer,..... K, 1553 „ Weizen-.Sck.120337 Piassava .,.. Bd. 4347 Tee......... 1/1K. . 8964 
” Kokos: . Ball. - 8765 ‚Johannisbrot KI. 3696 .Milch, kond,. K, 85640 Piment ..... E 1Kı 852 

Ge?rbexträkt Kl 11822 Jute...... ; .Ball, 235329. „ sterilis.. K_.158231 Reis ..1...i. Sck.429593 Teer...:..... Fes.. 367 
Gerst . a . 3104 Kaffee ...... Sck. 99507 Milch-Pulver K1ll: 1210 „ -Abfall .. Sck. 11528 Terpentin... Kll. 22377 

e_; '''' Z Kakao ...... Sck.107301 Myrobalanen Bt, 7120 Reismehl .:.Sck, . 1395. Tomaten .... KIl. 3241 .. 
Gnmm}„o.p.B.) KM. 10826 Kakaopulver. K. 4802 Nelkenstengel K. 2507 Rinde....... -P. 1924 Tran......., Fes 3117 - 

n %1 ab1f. . KE 221 Kämmlinge:.Ballı 744 Nüsse (o.n.B.) K1l.. 9042 Roggen..... Bsl.528981 Wachs ...... KIl. . 820 
„ Kopal-.. K. 936 , Woll-...Ball/ 1108 Nüsse,Hasel-:Kll. 9956 * » 000000400 ‚Sck. 3486 „ Vegetab.- Kll. 285 

Guttapercha. Kll.. 714° Käse,....... KIl. 547 „ z -Kerne Sok,‘ 2612 . » 000001044 Qrt. 21000 Wein....... Fes.‘ 3127 
Haare, Roß. . KIl. 95 Kasein...... KM. 4360 „ Kola- ...Sck. 1364 Rohr...... u. P. 9740 yrn S ; K.. 563 

„ vegetabil. Kll. 1545 Kautschnk‘,. Bll. . 789 Nüsse, Kokos-Sck, 5607 Rosinen..... Kll.. 36588 . Weizen ..:;..Qrt. 38100 : - 
Haferflocken. KIL 1000 KnochenmehlSek, 4740 „ ger. .K. 5561 Saat (o.n. B.)Sck., 7681° 00000000 Bal.1527 701 
Hanf........ Ball. 2378 Kokosfett... dz, 1456 » Palm- ... K1ll. 3236 „ Gras..,.Sck. 3400 Wolle..,....Ball, 18462 
Hanf, Sisal- Ball 5(3'2 Konserven .. K. 1707 » Scheha- , Sck. 1705 » Lein- ... Sck, 24260 Wollabfall;..Ballı .. 391 
Harz...... ... KIl. 90850 Kopra .....: Sck.250271 „ „ Wall- ...Sck, 1718 Saat, Raps-..Sck, 37480 Zellulose -...Ball. 10157. 
Häute ....:, Bd. 9782 Korinthen .. K. 14321 Öl(o.n.B.).. Fss. 8518 „ Sesam:..Sck, 3342 Zimt .......Sck. 786 . 
BG St. 41295 Korken ..... Sck, 4730 RAra Ton. 1270 Salpeter ..,.Sck,; 86530 Zink........ Kı 473 . 

_» gesalzene Bd. 14136 Korkholz ... P. 3640 * „ Bmw.-S.-.Fss. 83140 Sardinen.... XK. 4780 Zinn....:... Ing.. 8775 
. ” . St. 76524 Kupfer ..... Brr. 72044 . „ Butter-.. Fss, 5873 Schmalz.....Eim. 4287 . y ...000700 ‚Plt, 4450 - 

„ Büffel. .. St. 2308 » e.00.04. . Ing. 9718 » Eranuß-. K.: 241 S& y esessere Fss, 48142 - Zitronen Kil, 36432 - 
„ Roß-, ges. Bd. 1816 AAA Kl 1576 „ Kokosn.- Fss. 6320 B Frk. 6434 Zucker ...... Kl 5938 . 
n n n - - St. 4210 » -Platten , KIl, 28141 „ Lein- ... Fss, 400 AA K. 28590 i 

N S W }Vermis(chte_ä n a 
Vom englischen Jutemarkt schreibt uns Herr Carl ’fra.pp; 

Das neue Jahr -hat noch keine Besserung der Geschäftslage 
auf dem Jutemarkt gebracht. :Die Ausdehnung der schottischen - 
Weihnachtsferien bis zum 11.1. 21 und die dadurch ausfallende 
Produktion konnten das Geschäft ebenfalls in keiner Weise : 
beeinflussen. ’Die Preise gingen, wie aus der Zusammenstellung 
am Schluß dieses Berichts hervorgeht, stetig weiter zurück, 
ohne bisher einen Anreiz zu nennenswerter Kauflust.zu bieten, 
Die Dundee- Fabriken sind jetzt größtenteils auf eine halb- 
wöchentliche Arbeitszeit zurückgegangen, konnten aber selbst 
für diese kurze Betriebszeit sich nicht mit genügenden Auf- 
trägen versorgen. 

hat, daß die heutigen Preise nicht mehr die Her- 
stellungskosten decken, 

Trotzdem immer wieder von Caleutta bestätigt 5virä‚ 
daß die Ernte sehr klein.ist, gingen auch die‘ Rohjute- 
preise, wenn auch nicht mehr in dem bisherigen Tempo, 8o * 

- doch ‚stetig weiter zurück, Nach kurzem Aufflackern zu Beginn 
des Jahres und nach vorübergehender Befestigung gaben die 
Preise wiederum nach und das Geschäft ist auch auf dem'. i 
Rohjutemarkt sehr still.. Wenn die englischen Berichte zu- 
treffen, so sind die. einzigen Käufer Deutschland und Öster« 

'reich, während aus Schottland und auch‘ aus den übrigen 
kontinentalen Staaten die Nachfrage sehr gering ist. Infolge 
der Einschränkung der Produktion müssen die zu Beginn der‘ 
Saison veröffentlichten Schätzungen der Verbrauchsziffern 
erheblich reduziert werden und jegliche Befürchtung, daß eine 
kleine Ernte für den Bedarf nicht ausreichen könnte, ist un- 
begründet, 

Die Preise fifi' Caleut t a-Gew-ebe waren nichlt.‘ so 

großen Schwankungen ausgesetzt, immerhin war aber auch. 

das Geschäff hierin von keinem großen Umfange und lediglich 

in Schottland fand in greifbarer Calcutta-Ware zu weichenden . 

Preisen zeitweilig ein lebhafter Verkehr statt,:. 

folgt: 

+ 

Mit dem . Rückgang der Preise ist aber ‘ 
keineswegs ein Lohnabbau verbunden gewesen, was züur Folge. 

.je kg für prima Rohjavakapok 
‚Mengen Rohware werden. derzeitig aus 

Die Preisbewegung der letzten 7 Wochen stellt sich wie 

” Rohjute-erste 1 Ballı fob ‘ S6 Cops in Dun- VHessians40in 101/20z 
Marken. Abläg. Calcutta -dee per spynde in. Dundee 

” .cif Dundee in£ in Rupien in s und d - } - in d : 

15/12. 20. 40/— 68 ; 3 0 5yg Z 
22/12..20. 38/— 67 / — 518/u8 
29/12. 20. 38/— 65 Ul 518/u8 
12/1. 21. 4{/— ; . 70 3/9 : 512/48 
19/1: 21.. 38J— *. 2 782° 00 86 B 

:26/1. 21. 38/— 73 3/6 M386/u8 
2/2. 21: 37 . UT 38 - K36[48. 

Lifioleum Heés. Calcutta Hess. 40 in Calcutta Hess. 40 in 

/ 

Indischer 
Bas. 40 in 101/zoz 10 oz.cif Dundee 10 oz.loco New York Wechselkurs: 

in d . in s und d © - in cts in s und d’ 

15/12.20 72a8 “ 29— - 5,75 1/58/4 *.. 
22/12.20 71u3 28/6 5,25 1/58 4 
29/12.20 712/u8 28/6 5,25 1/6- 
12/1. 21 61818 30/ — 5,50 Ü7 . 
19/1. .21 6818 29/— \ - 5,75 - 16 : 
26/1. 21 68a8 . 29/— 5,50 1/6 
2/2, 21 S28 28/ —. 5,35 1/51/% 

Yom Rohkapokmarkt schreibt uns Herr Direktor Cantzler, 
Potsdam: „Der Bestand an Rohkapok für Einde Januar d8&, J8.. 
hat sich gegen den vom Ende Dezember v. J. wenig verschoben, 

‚da er 6870 -Packen -beträgt, jedoch war der Verkauf im Laufe 

des Monats Januar. mit 9521 Packen im Durchschnitt als Ie1p- 

haft zu bezeichnen. Der Preis bewegte sich auf bis 54 c je 

1/5 kg und ist anzunehmen, daß auch die am 8. 2, st_attfinde1_mde 

Einschreibung keine Herabsetzung des’ Preises bringen wird, 

In Deutschland beeinflußt der wieder einmal auf einem außer- 

ordentlichen Tiefstand angelangte Markkurs natürlich : auch 

den Kapokpreis ganz gewaltig, so daß mit Preisen his zu 30 M 

zu rechnen ist. Sehr erhebliche‘ .. 
der neuen Ernte auch 

von Frankreich her angeboten, jedoch werden auch diese Par- 

tien in Deutschland weitaus zu teuer, zumal sie noch ungeeignet,. 

ohne Benutzung von RohkapokiAufbereitungsmaschinen‚ ge- , 

reinigt sind. Es ist sehr interessant zu beobachtgn‚ wie . die . 

Fab, Landau’ :
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kapokbestände in’seinen nordufrikanischen Kolonien finı!len 
und daß dort auch-die Parallelfaser vom Calotropisstrauch. das 

' sogenannte Akund, vielfach wild vorkommt. Auch hier muß 
wieder besonders darauf gedrungen werden, daß die Aberntung 
auch ‘aus.den italienischen Kolonialgebieten auf richtige Weise ” 

Bedeutung 'des Kapok nahezu von Monat zt Monat zunimmit‘: ' masöhinen vorgenommen wird, da sonst von vornherein ein 
nnd kommen auch von Italien jetzt Meldungen, daß sich Roh- ' Material exportiert würde, das schlimmstenfalls der vollkoxpmen 

anzureichend anfbereiteten Bombay- und Calenttaware” eot. 

spricht. Auch der tropische Pflanzer und Exportenr hat hente 

überall in der Welt daranf zu schen, daß er teure Handarbeit 

nsch Möglichkeit vermeidet und _ eine maschinell aufbereitete 

erstklussige Standardmarke schafft.“ 

und die Anfbereitung lediglich mit den geeigneten Schwing-‘ 

; . Neuerscheinungen ; 1 
Ei‘nzüsehen im Lesezimmer des Welt—_Wirtschafts-Afchivs, Rothenbaumchaussee 5, geöffnet v. 8-4 Uhr 

I . Deutschland 
„Zur Frageder Rohstoffversorgung der deut- 

schen Jute-Industrie.“ Von Magdalene Willms, 
Jena: Fischer 1920. XI, 77 S. (Probleme der Weltwirt- 
schaft, ‚ 34.) '12.— M ) 
Die Verfasserin hat es sehr glü_cklich verstanden, “die - 

Frage der Rohstoffversorgung der deutschen Juteindustrie 
als weltwirtschaftliches Problem zu behandeln, und ihr 

; eine durch vorzügliches Zahlenmaterial veranschaulichte 
. knappe Darstellung zu geben, die man nach Form und 

- ',. Methode als vorbildlich ansprechen‘ kann, ‘ ; 

„Elfha-Plan von Hamburg-Altona u. Umgegend.“ 
” (Von Blankenese bis Wandsbek.) Nebst 1 Nehbenkte. u, Na- 
meNnSverZ. 
Lith, kol; Karte mit Stäben versehen. 

„Hamburg als Markt für überseeische Hölzer. 
1795/1920.“ Ein Blatt zum Gedächtnis: des Tages, an. 
dem vor 125 Jahren Friedrich Jacob Müller in Hamburg .. 
ein Makler- u. Lagerungsunternehmen errichtete. Überr. 
v. J. F. Müller & Sohn A.-G. Hamburg 1920: Knackstedt. 
51 8. 
Zugleich ein wertvoller Beitrag zur‘ Geschichte des 

hamburgischen Handels, . . ; 

„Die Gesetzgebung über Beschlagnahme, Aus- 
fuüuhr u,. Handelausländischer Wertpapierei“ 
Von Hans Klingspor.‘ Berlin: Liebmann 1920. 67 S.- 
Ein wichtiger Beitrag zu den mit der Überlassung aus- 

Jändischer Wertpapiere an das Reich zusammenhängenden 
Fragen. ; ; . 

„Die Verlustwirtschaftder Verkehrsbetriehe.“ 
. Von Reinhold Melchior u, Oeser. 

Societäts-Dr, 43 8. E . i . 
i Nimmt Stellung zu der wichtigen Frage der organisato- 

+ rischen Umgestaltung der Reichsverkehrsbetriebe, 

‚Steuerlast und Steuerkraft“ Grundsätzliche und - 
kritische Bemerkungen zu Tagesfragen unserer Finanzwirt- 

- schaft v. Fritz Terhalle.: Jena: Fischer 1921, 64 S. 
Inhalt: Aufbringung und Wirkungen der Steuerlast — 

:Die. Verteilung der Steuerlast — Der Staatsbankerott als 
Sanierungsmaßnahme, 

„Der nationale Zahlungsverkehr.“ 2.'erw. Aufl, 
‚ von „Der bargeldlose Zahlungsverkehr in Deutschland u. 

seine. Förderung“ v, F. Schmidt, ' L-ipzig: Gloeckner 1920,- 
VIIL, 240 S. (Der: Zahlungsverkehr, Bd. 1.) 

Inhalt: Geld und Geldwert :— Der. nationale Zahlungs- “ 
verkehr — -Die Organisationsreformen der. Buchzahlung 
durch Scheck und Giro — Die Kosten der Zahlung —. 

‘ Barzahlung oder Buchzahlung — Schrck oder Giro — 
Die Forderung-des: Buchzahlungsverkehrs, - 

„Freie oder gebundene Preisbildung?“ 
Beitrag zu unserer Preispolitik seit Baginn des Weltkrieges 
von Fritz Terhalle, Jena: Fischer-1920. VII, 124 S. 

Hamburg: Friederichsen 1921. 103 x 67 cm. ” 

Frankfurt a. M. (1920):' 

Ein 

Der Preis und die Preisbildung im Kriege — Stuat und 
“Preisbildung im. Kriege — Staatliche Höchstpreiss — 

; Kriegswucher, Gewinnbeschränkung: im Kriege, — 
; ‘ Erfolg der Preiswucherbekämpfung. ; I 

„Der Einfuhrhandel nach den Bestimmuüungen 
‚.”des neuen Umsatzsteuergesetzes v. 24. De- 

zember 1919 u. den dazugehörigen Ausfüh-. 
rungsbestimmungen v. 12. Juni 1920._ I: Auftr. 

. d, Handelskammer bearb. v. d, Au.—kunfhahtexlu‘ng_ * ı am- 

Der . > 

burg 1920: Ackermann & Wulff. (Veröff. d. Ansknafts- u, 

Verkehrs-Abt. d. Handelskanımer Hamburg, H. 2) 

„Zusammenstellnng der aus-und einfnhrfreien 
‚.Warennach dem Stande v. 1. November 1920.“ 

_ J. Auftr. d. Handelskammer bearb. v. d. Auskunftsabteilnng, 

Hamburg 1920: Ackermann & Wulff. (Veröff d. Auskunfts 

” u. Verkehrs-Abteilung d. Handelskammner Hamburg) 

„Valutaelend u. Friedensvertram“ Von H. Behnsen 
72 5. u. W. Genzmer. Leipzig-Meiner 1921, 

„Bergarbeiterersatz u. Ruhrkohlenproduktion 
im Weltkriege. Von Hans Leinan, Essen a, d, Ruhr: 
Baedeker 1920. VII, 108 S. (Plenge, Staatswiss, Beitr, H. 3)) 

, Ausland 
„Darstellung der wirtschaftlichen Verhält- 

nisse Nordtirols,“ Inusbruck: Selbstverl. d. Handels- 
; u. Gewerbekammer. 1919. 

Eine erste, halbamtlıche Inventuraufnahme über den 
Stand nach Friedensschluß. 

”„Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Denuntsch- 
land und der Schweizım Jahre 1919.“ Jahrbneh 
d. deutsch. Handelskammer in der Schweiz, Zürich 1920. 
Stampfenbach. . 
Das Buch enthält mehr als sein Titel besagt: es umfaßt 

die gesamte Wirtschuftslage der Schweiz. 

„»Memorie Boek van pakhnismeesteren van de 
thee te Amsterdam 1818 - 1918 en de Neder: 
landschetheehandelin den loop dertijden.“ 
(Amsterdam 1918: de Bussy.) 174 S. 

„Export Register ofthe Federation of British 
” Industries.“ . London: 'lhe Federation of British Io 

dustries 1920, N ; 
Ein umfassender Überblick über alle Zweige der britischen 

Werteerzeugung und die weltumspannende Organisation 
des Ausfuhrgeschäfts. Das inhalttlich und reklametechoisch 
musterghültige Werk gibt einen anschaulichen Begriff von 

der großen, in der „Federation of British Industries“ ver 
körperten Macht, . 

„Annuaire statistique de la Belgique 1914 e% 
'du Congo belge,“ Annge 45, Bruxzelles: Lesigne. 1920. 

„Royaume de Belgique. "Miniatöre de 1'Indt 
strie, du Travailetdu Ravitanillement.“ L# 
Sitnation des indnstries belges en Decembre 1919 -Juin 
1920 Bruxelles 1920. Weissenbruch. 

„Rapport g6&n&6ral sur l’indnstrie frangasaise 
; 88 situation, son avenir.“ D’'aprös les travauX 

des.Sections du Comire Consultatif des Arts et Manufactures 
et de la‘ Direction des Etudes Techniqnes. P, 1: Etnde 
de la situation des prineipales industries avant la guerr6 
et de leur. expansion possible, T, 1 92. P.92. Les methodes 
d’expansion , &eunomique. P. 3, Conelnsions: Voenx Smis 
par le Comit6 Consuktatif des Arts et Müunufactures. 

Mjm'stére du Commerce de lIniustrie des Postes... . « 
Direction des Etudes Te-hniqus. Paris 1919: Impr. Nat. 
Der erste Teil dieses großangelegten Quelienwerkes 

sclpldert den Stand der französischen Industrien vor dem 
”Kriege, unter Vergleich der Betruchtung anch der a0$ 
ländischen Industrien, Der zweite Teil enthält das Gut- 
achten des Komitees, das zwar dem französischen Haug® 
zum Projektenmachen viel Spielranm 1äßt, aber doch in 
manchen Teiten Beachtnung verdient, . 

> Verantwortlich für: Ausländische Volkswirtschaften und allgemeine Redaktionsangelegenheiten : Volkswirtschaft: Hauptschriftleiter Dr. Kurt Singer; Auzeigenteil: Horst W 
-Hauptschriftleiter Dr. Paul Heile; Deutsche und Österreichisch-ungarischt 

eyhmann, Geschäfisführer des W.-D. 3 sämiılich i baumchaussee S Druck von H. 0.*Pcrsiehi, Hamburg &. 3 samthck_1 in Hamburg 36, [?orhen au 158 

®
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Abfüll-Apparate 

Adr. v. Meeteren, Bremen, Humboldtstr 5. 

Adressen 

Otio Hommel, Adr. -Verl Leipzig, Querstr. 35. 

E °ulrle‚ Adr —Verl Hamburg‚ Gerhofstr. 3/5. 

Adresslermaschmen 

Adressograph Hermann Kindervater, Ham-. 

hurg 36, Königstr. 48. Fil. Berlin W. 50, 

Tauentzienstraße 9, Erstklassige deutsche 

Adressiermaschinen „Adressograph‘“. Ver- 
schiedene Modelle für alle Bedariszwecke. 

Aluminlumwaren ; 

Brandes & Schwartz, Hamburg 1, Spitaker- 

straße 12, Semperhaus B, Hochpart. 

Egon Hamer, Hamburg 11, Graskeller 8, 
Wilhelm H. C. Hartmann, Hamburg 1. 

Spez.:; für Haushait, Reise und Sport. 

August Lamp, Hamburg 8, Luisenhof, 

Telegr.-Adr.: Lampkeramik. Fspr.: 

2925, Elbe 9335. 

Gebr,Magener, Hamburg 36, Neuerwall 72/74, 

„DPaulsen-Haus“, Alster 4043, Hansa 7421. 

Pötters & C.rensenbach Hbg,, Brandstwiete 4. 

N 

Hansa 

Arcluv—Regale (aus l: isen) 

l’.uver Aktiengesellschaft, Berlin N. 20. 

Armaturen 

Brüning,.Dorsch & Cie,, Hamburg 21. 

Egon Hamer, Hamburg 11, Graskeller 8. 

Asbest 

Aahasta Metall Gesellschaft m. b. H Hb£. 36. 

Lauis Benzian, Hambg., Hohe Bleichen 35. 

Ernst Keiler ir., Hamburg, Neuerwall 54. 

Assekuranz 

\/015:t & Hertmarm‚ Hamburg 36. / Elbe 8594, 

Assekuranz-Makler ; 

Jonas Bing, Hamburg, Mönckebergstraße 22, 

Fernsprecher: Alster 420 und Vulkan 3572, 
Drahtanschrift: Bingona. 

Bleichröder & Co:, Hbg.11, Trostbrücke 2. 

Telegr.-Adr, Bleichröder; Fernspr.: Alster 

ll78f'79,— 3036, Merkur 1265, 1277, 1278. 

Samson Goldschmidt, Hamburg 36, 

Moorweidenstr. 14, ; 
Fernspr.: Merkur 2926/27 u, 2928. 'I‘elegr— 

Adresse: „Sameddi“. 

E. v. Martels, Hamburg, Alsterdamm 3, 

Telegr.-Adr.: Ascomart, Fspr,: Elbe 7009, 

G, A. & C. A. Pauly, * 

Hamburg 1, Mönckebergstr. 27. . 

Fspr.: Alster 845, Vulkan 4689, Elbe 1706, 

Alster 2176, Elbe 1709, Alster 2559; 

: Drahtanschrift: Assecuranzpauly. 
C Schönbolzer & Cie.,- Assekuranz-Makler 

u. Dispacheure, Zürich, Sonnenquai 10, 

Tel. Hot. 24. 22. — Versicherungen und 
Rückversicherungen in jeder Valuta. 

E 

1 Carl Stotzky, Hamburg 1, Alsterdamm : 26, 

Fernspr.:‘ Alster - 1, Alster-2, Alster 3362, 
Telegr.-Adr.: „Stotzky“. - ; 

Leonhard Weinberg, Hamburg36,Königstr.21/23 

Tigr.-Adr.: Siegwein; Fspr.: Merkur 5726. 

Auto-Bedarisartikel 

Adr. v. Meeteren, Bremen, Humboldtstr 5. 

Automobile 

„Autorepa‘*, Rosenbaum ‘& Bleck, 

burg. 39, Alsterdorferstr. 22—24. 
Walter Buch, Hamburg 33. 

Ham- 

Bankgeschäfte 

1E. Calmann, Hamburg, Neuerwall 101, 
Wertpapiere und ausländische Kupons. 

Batterien 

Wilhelm H. C., Hartmarm, Hamburg 1 

Baumaterialien 

Aug. Höhne Söhne, 

Drahtanschrift : 

Hamburg - Fuhlsbüttel. 

Hoehnehandel Hamburg. 

Bibliotheks-Regale (a us Eisen) 
Panzer Aktiengesellschaft, Berlin N. 20. 

Bieche 

Egocn Hamer, Hamburg 11, Graskeller 8. 

Mendel & Lipstadt, Hbg. 36, Königstr. 21/23. 

Julius Philipp, Hamburg .5, Steinthorweg 6. 

Bieche, gelochte 

Bockhart & Endres, Ulm a. Donau. 

Bleiwerke 

Hamhburger Bleiwerk von Adolf Bernstem, 

Hamburg, „Süderhof“. 

Blitzableiter 

Ing. T. Schubert, Dresden A 21 

Buchdruckereien 

H. O. Persiehl, Hamburg 8, Gutenberghaus. 

Buchweizenmühlen-Einrichtungen I 
Huckauf & Bülle, Maschinenfabrik, Altona. 
F. H. Schule G. m. b. H., Hamburg 35. 

Büiro-Einrichtungen i 

Johannes Kühlke, Hamburg, Rathausstr, 11. 

Catechu . M 

Schröder & Eide, Hamburg, Deichstr. 34. 

Chemikalien 

Aabasta Metall Gesellschaft m. b. H Hbg 36. 

A. Auerbach, Hamburg 11. - 

Louvis, Benzian, Hamburg, Hohe Bleichen 35. 

Chemische Fabrik Dr. Brandt & Co,, G.m. 

b. H, Hamburg, Neue Gröningerstr, 8/10. 

P. F. Ewald Fleischhauer, Hamburg 1, 

Lilienstr. 36. Fernspr.: Merkur 5031, Vul- 

_ Kan 1263/64. Tel-Adr.: Westtrade. 

Gesellschaft‘ für chemische Rohprodukte m. 

b. H,, Hamburg 8, Hopfensack 19. 

Hoepfner Gebr., Hamburg 1, Ex- u. Import. 

Lahusen & Co., G. m. b. H, Chemische und 

Pharmazeutische Fahbrik, Altona-Elbe. 

Lassek & Co.,‘ Hamburg 24, Graumanns- 

weg 21.- Tel:: Hansa 3874‚ Elbe: 5603. 
Lehmann & Voss, Hamburg, Bieberhaus, ‘ * 
Th., Mangelsdorf GmbH., Hamburg 36. 
Mendel & Lipstadt, Hamburg 36,. ... 

Königstr. 21/23. i 
Julius Philipp, Hamburg. 5, St°mthorweg 6 

Felix Prenzlau & Co., Hambg., Neuerwall 10.7 

Wilh. Schöttler, Hamburg 1, Bahnhofstr. 11. 

Schröder & Eide, Hamburg, Deichstr..34. 

Otto Unger, Hamburg 1; ‘ „Levantehaus“. 
Tel. Alster 3672. Tel.-Adr. „Importunger“.: 

Agentenund Makler ‘ 
Kurt Bartling, Hamburg, Katharinenkirch-; 

hof 2—4. Tel-Adr.: Kurbartas. Fernspr.: 
Elbe 1347—48. d 

Franz Duschenes, Hamburg 1, Ka 

Mönckebergstr.. 22, Tel.-Adr.: Duschenes, 

Fernspr.:; Hansa 4566—4568 u. Vulkan.3087. 
Hans Roeder, Hamburg, Große Reichen-. 

straße 49/51. Fernspr.:; Yulkan 131-—132. u. 

Elbe 1034. Tel-Adr.: „Copalgum“ . 

Walther & Lühmann, Hbg., Catharinenstr.: 4/ 

Chem, Rohmaterialien V 

Lehmann & Voss, Hamburg, Bieberhaus. , 

Schröder & Eide, Hamburg, Deichslf. 34. 

Dauerhefe (Tropenheie) 

‚‘ Altona, 

Florylin. 

Andersen, Nissen. & Co. G. m: b. H. 

Hansa 5633. Telegr.-Adr.: 

Därme “ 

Georg Baruch, Hamburg 36. 

Siegmund Cohn, Hamburg 15. 

Deisler. & Funke, Hamburg 15, Alberlstr. 1, 

Gebr. Haberkorn, Hamburg, Schwabenstr. 29. 

Adolf Hirsch. (Inh.: Norman Welnstock)‚ 

Hamburg 8. 
Heinrich . Ziegler, G. m. b. H, Hamburg 15 

Darmhdig. u. Darmschleimerel: 

Oscar Sommer, Frankfurt a. M, Sud 

 Deutschherrn Kai 31. i 

» (Makler) 
Josef Fürst, Hamburg 37, Brahmsallee 16 M 

Georg Gennerich, Hbg 8, Alte.Gromu:erstr 27. 

Döegras . S 
Hudtwalcker & Co., Hamburg-Krislianra. 

Deicredere-Kontore . . 

Tants & Co., Hamburg, Gertrudenkirch- 

hof 11. — Beschaffung und Deckung von 

Kreditversicherungen für Wechsel- und 

Buchfarderungen auf d. In- wie Ausland.. 

Detektive 
Hammonia-Detektei, Hamburg 11, 

Gr. Burstah.10...: Fernspr.: Alster, 5318. :.... 

Aufnahmen in diese Interessenten-Liste finden nur Großhandelsfirmen. 'Der Preis für die dreigespaltene Petitzeile beträgt 3 Mark für jede N
ummer



Hamburg, Baumwall 3 ‚ 

Reederei, Schlifsmakler und Befrachtungsgeschäft 

Rob. M. Sioman jr.’s 
Mittelmeer-Linie 

Regeimäßiger Dampferdienst von Hamburg nach den 

spanischen und italienischen Häfen 

des westlichen Mittelmeeres und zurück nach Hamburg 

Verkehr nach Norwegen 
Det Söndenfjelds-Norske Dampsksb5.;eßskab 

Kristiania 
Regeimäßiger 8tägiger Fracht- und Passagierverkehr nach 

Ost-Norwegen 

Det Bergenske Dampskibsselskab, B@rgén 

Det Nordenfjeidske Dampskirsselskab, 

Drantheim 
Regelmäßiger 8tägiger Fracht- und Passagierverkehr nach 

Nächste Expedition näch: 

Tunis, Ealta, Alexandrier, Jaffa, Haifa, 
Saloniki, Velo und Patras 

deutscher D, „„Spicaft ca. 5. März 1921 

Gran, Algier, Malta, Tripslis L B., Triest, 
Venedig, Ancona und Bari 

deutscher D, „Aleppott ca. 18. März 1921 

Nähere Auskunft erteilt: 

Deutsche Levante-Linie 
Mönckekergstraße 7, Levantehaug, 

sowie für 
Malta, Alexandrien, Tripolis .. und Palästina 

SPIELMANN & CO., Luisenhof, 
für den Adria-Dienst: 

August Bolten, Wm. Miller’s Nachfig., 

Admiralitätstr. 36, 
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West-Norwegen 

EJ 

s-DESPSCHN F3 WESCÖGKE 
ündet 1866 + 

Bahnhofsplatz 1 ] f „Klosterterhof“ 
Vulkan 2262--2265 S ı Tel -Adr.: Flußfahrt 

Berlin NW 40 ?éageia%aurg 
HerwarthstraßeSa - Fernsprecher: ] Askanischer Platz 8 . Fernsprecher; 
Hansa 78-79 - Tel.-Adr.,: Fiußfahrt | S00 und 7521 . Telgr.-Adr.: Fiufifahrt 

Tänlicher Eldampfer-Verkelr 
zwischen Hamburg-—Beriin 

‚Eil- und Schleppverkehr auf Eibe und Havel 
Eigene Ewerführerei in Hamburg 

Betriebsgemeinschaft mit der Deutschland 
: Schnelldampfer-Gesellschaft m. b. H. 

Hamburg—Berlin 

Hamburg: ®ufielbvryerßerfia‘;erun@ß 
Aitien-Sefelighaft 

Ulferdamm Nr. 39 * (Europahans) 

Ziitieniabital. . ... M 9000000.— 

GSelanıtr £€ewe;x über M 16000008.— 
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C HAMBURG 36 | 
Assekuranz-Makler 

Versendungen per Luftfährzeug - 
Telegramm-Adresso: Sameddi, Hamburg 

Samson Goldschmidt| 
Transpörtversicherungen * See-, Fluß- u, LaxiciÄ 
tränspört- sowie Kriegsrisiken. * Luftfährzeug- } 

F Versicherungen * Transportversicherungen für 4 

| Fernsprecher: Merkur 2926, 2927 und 2928 

. Es ist erschienen: 

Wel übersicht der Maßeinheit an 
Die gebrauchhchsten Längen-, Flächen-, Raum-, 

Gewichts- und Wertmaße aller Länder : 

; Im Auftrage des W1rtschaftsdnenstes ; 
aufgestellt von 

Hermann Bohnert - 
Verlag Hamburgisches Welt-W1rtschafts-Archw— 

Preis Mkı 3.— und 20° Teuerungszuschlag 
Bestellungen werden entgegengenommen: 

Hamburg 36, Rothenbaumchaussee_ 12110 a i 
Wirtschaftsdienst®- Verlagsabteflung 

änemee & @äaäaeeäx 
Köln a-.Rh. 

Breite Sir.\asse 28 Postfach 5 

Telegramm-Adresse: Besiemer 
Fernsprecher; A 1642 u. A 7121 

Pharmazeütische und teChnische . 

Drogen und Chemikalien. . 'W 

’ MB UR G 8, Gutenberghaus 

. "Buchdruckerei 
Steindruckerei ° Buchbinderei 

Drueck von Lbertpaplcrcni aller Art: 

Aktien, Gewinnanteilscheinbogen, 
Stempelmarken, Schecks, Wechseln 

“ USW.. — 

/ n 

LZ * EXpo rt 

Transrt Lager 

lmport * 

Telegramm -Adresse: Jhagehlsen / 

Wood Code 2. Edition / Telephon: Alster 4735, 4736, 4737, 4738. 

© 

AB C Code 5. Edition, 



SR Au e ST 

(Darmstadter Bank) 

Akt1enkap1tal und Reserven ca. 270 M11110nen Mark 
gegründet 1853 

Bank für Handel und Industrie F11131e Hamburg 
Bergstraße 16 _ 

Telegramm Adresse: Darmstadia — Telefon:: Fernverkehr Vulkan 2002 - 2004 

famburger 
O
E
 

| 
S
 

182 
3i '5 [mut Verordnung E, B. Senafs vom 1. Dezember 1899 
; 1 mündelsicher 
;; ; ä -  Bankkonto ; Postscheckkonfo : 
2 8 Reichsbank u. Vereinsbank in Hamburg Hamburg 1827 
S ; a fernsprecher 

z ; 3 Isfer 808 bis 811 al und Rejerden Stapital und Xef Haupfstelle : M, 100.000.000. — 
Divibende 

1916 9°%; 1917: 10°%; 1918: 9°/o° 
1919: 9% 

Die Bant bermittelt alle {n das ßcmffarß fallenbeu - 
Sejchäfte 

Zeflimmungen für die einzelnen Geichäftsziwveige find in der 
/7 ; * Banf erhältlich , / / 

Eldolphs plafz 2 rednsvemwerane 
28 Bezirksstellen in allen Stadtteilen 

_3 Stahlkammern 

Spargut_haben z.Zf. über IMk. 465 Millionen 
; Werktäglich geöffnet von 92 Uhr 

Derwahrung, Derwaltung u. Beleihung 

®egninbet 1856 / 

Zenfrale in Sambdburg mit 10 2[bflg im ®tabtbesxrf 
Filialen {n Altona, Curhaven, Flensburg und Kiel 

E Don Wertpapxeren 

. E55eméAktenkegale 
ä standfest , raumsparend ,/leichtes Gewicht - keine E 

ynamu t-Actien- Gesellsclmfl 
"% Altestes und grösstes Sprengstoffunternehmen : 

Abnutzung - preiswert sofort vom Lager lieferbar, E# 
Angebote und Zeichnungen kostenlos. P 

Panzer Eaki*1eng&selischafl‚ Berlmfl. 20 

—> neu und gebraucht liefern und kaufen 
sa ke in größeren Posten 

Kaufmann & Korngold 
K0|n‚ Brabänterstraße 25, Hflmhurgl4 Sandthorquai 20. 
Telegramm - Adr.: „Mercator“ Telegramm - Adr.: „Paulogard“, 

Fernspr.: A 4490, Fernspr.: Elbe 2631. 

; Bynam1t Gelanue-flynamü Sprenggelatme in hester Qualität, sowie vorzügliche Swherhe1ts 
nrengsmffe für Berghau, Steinhrüche, Eisenbaln-, Strassen-, Wasser-, Hafenbau ete. ımd &X 

- Tür die Landwirtschaft, Stulhenraden usw. K 
Sprengzundhntehen Zundschnure glektrische Zunder und Zundapparate 
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